
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Kurier. 1931-1945
9 (1939)

4.8.1939 (No. 180)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1416230

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1416230


Wilhelmshavener Einzelpreis 10 Pfennig

Kurier
Parteiamtliche Tageszeitung der NSDAP. und Nachrichtenblatt der Deutschen Arbeitsfront fürWilhelmshaven

Alleiniges Amtsblatt der Stadt und des Polizeipräsidenten Wilhelmshaven , amtliches Verkündungsblatt der Marine, der staatlichen und Gemeindebehörden
des alten Amtes Jever (Gemeinden Stadt Jever, Kniphausen , Minsen, Oestringen, Wangerland und Wangerooge) sowie der Amtsgerichte Jever und Wilhelmshaven .

Anzeigenpreise: Grundpreis für die 22 mm breite Millimeter -Beile im Anzeigenteil 7,5 Npfg. (Nachlaß nach Preisliste 9) , für die 69 mm breite Millimeterzeile im Textteil 30 Rpfg. Ermäßigter Grund¬
preis für amtliche Anzeigen 6,4 Rpfg. für Familienanzeigen 6 Rpfg. Einspaltige Kleinanzeigen" das Wort 6 Spfa. , jedes halbfette Wort 12 Rpfg. Bezugspreise: Monatlich 1,90 RM., zuzüglich 30 Rpfg.
Botenlohn. Postbezug 2, RM. (einschließlich 31,80 Rpfg. Postzeitungsgebühr) , zuzüglich 0,36 RM. Bestellgeld . Einzelpreis : 10 Stpfg. Fernsprechanschlüsse Wilhelmshaven Nrn. 1841 u. 1842.

Nr. 180
Nach 19 Uhr: 1843 und 1844 Geschäftsstelle Jever 524.
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Amerikas Volksvertretung lehnt sich gegen die ,,New-Deal"-Pleite auf

Roosevelt macht USA. bankrott
Nach fiebenjähriger Ausgabenpolitik des Sparers" vom Weißen fiaus 10 millionen Arbeitslose und 20milliarden Dollar Schulden

Die Quittung!
Washington, 4. Auguft.

und der Amortifierung die zukünftige Gene¬
n mit Milliarden belasten würde.

Die Oppositionspresse schreibt zu den letzt¬
tägigen Entwicklungen, daß der plötzliche
Stimmungsumschlag des Kongresses, der lei¬
der zuerst einen Rekord der unüberlegten
Verschwendauffellt die Sorge
der ganzen Nation über eine Politik wieder¬
inierele , die Amerika dem Bankerott täglich

me
Quittung für seine Mißerfolge und seine über¬
optimistischen Wahlversprechungen vorgelegt.

Präsident Roosevelt erlitt gestern eine neue
schwere Niederlage seiner Ausgabenpolitik.
Das Parlament lehnte gestern mit 190 gegen
107 Stimmen die weitere Debatte über eines
der bedeutendsten New-Deal-Projekte, die 800
Millionen Dollar betragende Wohnbauvor näherbringe . Roosevelt bekomme jetzt die
lage, ab. Nachdem das Unterhaus bereits am
Dienstag Roosevelts Drei-Milliarden -Arbeits¬
beschaffungsprogramm in ähnlicherWeise nicht
einmal der Durchbesprechung für würdig be¬
funden hatte , ist dies die zweite schwere Nie-¬
derlage des Bundespräsidenten innerhalbvon
zwei Tagen. Beide Niederlagen sind ein Miß¬
trauensvotum und eine Auflehnung der
Boltsvertretung gegen den Grundlehrsatz des
Rooseveltschen Wirtschaftsplanes ,,New Deal",
daß das Nationaleinkommen nur durch geftei¬

te Ausgaben erhöht werden kann. Gegen
dieWohnbauvorlage stimmte wieder die Koa¬
lion aus Republikanern , Konservativen und

mokraten sowie zahlreiche Demokraten aus
Jarmeritacten.

Starken Beifall löfte die Rede des Abge¬
ordneten Gore aus Tennessee aus, der den
jüdischen Borsitors Bundes-Wohnbau¬in der
behörde Strauß der Vorspiegelung falscher
Tatsachen bezichtete und nachwies, daß das
Bauprogramm einschließlich der Zinseszinsen

Der Farmer, der 1932 die größten Hoffnun¬
gen auf fie setzte, stelle heute fest, daß der
Ertrag beinahe jeder Ernte niedriger ist als
zu der Zeit, da Roosevelt erklärte: „Wir wer¬
den es schaffen!" Beinahe ebenso groß sei,
wie es in oppositionellen Blättern weiter
heißt, die Enttäuschung der Arbeits¬
Íosen, deren Heer nach sechseinhalb Jahrenlosen, deren Heer nach sechseinhalb Jahren
New Deal" immer noch über zehn Mil¬lionen betrage. Ebenso fraß seien die Ge¬

gensätze zwischen Roosevelts Versprechen und
Taten in Bezug auf die nationale Berschul¬
dung. 1932 habe Roosevelt verkündet ,,Kreu¬
ziget den VerschwenderHoover! Schande über
ihn! Ich schwöre Sparsamkeit!"

In sieben Jahren jedoch habe derselbe
Roosevelt 20 MilliardenMilliarden Dollar
Schulden zu den an sich geradezu lächer¬
lichen vier Milliarden Hoovers hinzugefügt.

pflaumen mit Kohl und hochwasser
Maffenerkrankungen bei der britischen Miliz Sir Ifidor soll helfen

London, 4. August. (Eigene Meldung .),

Die Pressestelle des Kriegsministeriums wen¬
det sich in einer öffentlichen Erklärung gegen die
übertriebenen und gefälschten Gerüchte über

schlechte Verhältnisse und Unruhen in den Miliz¬
lagern". Trotz dieser amtlichen Verlautbarung
bringen die Londoner Zeitungen erneut Berichte,
aus denen hervorgeht, daß durch die letzten
Regengüsse in den Belten einiger Milizlager das
Wasser fußhoch steht, und daß ganze Lagerplätze
überschwemmt seien. Die mangelhaften Erfahrun¬

die Fernostfrage , die Moskauer Verhandlungen ,
Polen und Danzig unterschieden sich nicht von
doppelgleisigen und zweideutigen Ausführungen
Chamberlains . Halifax beendete seine Rede
schließlich mit der erstaunlichen Behauptung , daß
man bemüht sei, die Haltung Englands krist a II¬
flar erscheinen zu lassen (!).

Was der Lord doch nicht etwa von seinen vor¬
ausgehenden Feststellungen behaupten will

„Dorf des Auswärtigen Amtes"
für den Reichsparteitag- Gestern Richtfest auf dem Plattnersberg

Nürnberg , 4. Auguſt (Eig . Meldg.)
Reichsorganisationsleiter Dr. Ley übergab ge=

stern abend auf dem Plattnersberg in Nürnberg
den Vertretern des Auswärtigen Amtes nach
einer Richtansprache das „,Dorf des Auswärtigen
Amtes". Zum Richtfest fanden sich anschließend
mit zahlreichen Ehrengästen sämtliche am Bau be¬
teiligten Arbeiterein.

" desDas Reichsparteitagsdorf
Auswärtigen Amte 3" wurde, einem
Wunsch des Reichsaußenministers entsprechend auf
Anordnung Dr. Leys erbaut . Unter Leitung des
KdF. Architekten Schulte-Frohlinde erstanden auf
dem sanftansteigenden Hang des Plattnersberges
terrassenförmig 22 Unterkunftshäuser mit je 15
Zwei-Bett-Zimmern . Das Dorf liegt inmitten

Unüberbrückbar!
Japanisch-englische Wirtschaftsbesprechungen
wegen Meinungsverschiedenheiten vorläufig

eingestellt
Tofio, 4. August.

Die Wirtschaftsbesprechungen im Rahmen
der Tokioter Konferenz sind wegen der bis¬
her unüberbrückbaren Meinungsverschieden
heiten zwischen den beiden Parteien einge¬
stellt worden, bis England die Weiterführung
der Besprechungen vorschlägt. Tokioter poli¬
tische Kreise führen diese einstweilige Ver¬
tagung auf das kürzliche demonstrative Vor¬
gehen der Vereinigten Staaten
bei der Kündigung des Handelsvertrages zu¬
rück, das England zu seiner halsstarrigen
Haltung gegenüber den japanischen Forderun¬
gen veranlaßt habe. London beabsichtigt an¬
scheinend die Tokioter Besprechungen lediglich
auf die Erörterung politischer Fragen zu be¬
schränken.

gen machen sich in jeder Weise erschreckend be- Deutschlands Luftfahrt-Jndustrie füßrend
merkbar. Wegen der massenhaften Erkrankungen
haben die Sanitätsoffiziere schon Numrationen
an die Mannschaften ausgeben lassen.

Was die Verpflegung in den Lagern anbetrifft,
so haben die Köche, wie es heißt,,,wenig appetit¬
anregende Mahlzeiten" geliefert. Eine neue Ver¬
ordnung trägt ihnen deshalb auf, keine gekochten
Pflaumen mehr auf Kohl folgen zu lassen. Die
geringen Essensportionen werden dadurch ent¬
schuldigt, daß die Milizen „einen unerwarteten
Appetit entwickelt" hätten . Um diesem allen ab=
zuhelfen , hat das Kriegsministerium eine Unter¬
suchungskommissioneingesetzt, die aus dem Gene¬
talquartiermeister der Armee, Str Walter
Venning, und dem Ehrenverpflegungsbeirat des
Kriegsministeriums , Sir Isidore Salmon (!),
besteht.

,,kristallklarer" Halifax
Die letzte Aussprache im Oberhaus vor den

Ferien
London, 4. August.

Die gestrige letzte außenpolitische Aussprachedes
Oberhauses drehte sich hauptsächlich um die

englisch-japanischen Verhandlungen . Die meisten
Redner brachten zum Ausdruck, daß England

eines alten Barks . Siebenhundert Personen fön¬
nen in ihm untergebracht werden. Es ist an
alles gedacht : Brauseanlagen , ein großer Kame=
radschaftsraum, Restaurationsräume , ein Dorf¬
schulzenamt sind da. Läden sorgen für jeden Be¬
darf. Schuster, Schneider, Friseur und Postamt

Vorwerden zum Reichsparteitag bereitstehen.
der Bürgermeisterei weitet sich ein Marktplatz, auf
dem sich die Bewohner des „ Dorfes des Auswär¬
tigen Amtes" zum Abmarsch nach den einzelnen
Parteitagsveranstaltungen versammeln. Ein Om
nibus -Pendelverkehr ist eingerichtet.

So ist nach dem Willen des Reichsaußenmini¬
sters den Beamten des Auswärtigen Amtes, die
auf außerordentlich verantwortungsvollen Poſten
stehen , Gelegenheit geboten , das höchste national¬
jozialistische Fest unmittelbar mitzuerleben.

Britische Scharfmacher
Manchester Guardian" empfiehlt Warschau

an Berlin: Bis hierher und nicht
weiter !"

Note

London, 4. August.
Einen sehr bezeichnenden Beitrag zur eng¬

lischen Politik der Scharfmacherei gegenüber
Polen liefert der Manchester Guardian",
der mit einer Neuauflage alter ,Hezmeldun
gen die Polen zu überzeugen sucht, daß sich
die Lage ständig verschlechtert". In War¬

schau, so fährt das Blatt fort, müsse man sich
jetzt entscheiden, ob es nicht notwendig sei,
eine endgültige Warnung an Berlin auszu¬
sprechen : Bis hierher und nicht weiter!"
Dann wird den Polen die Hölle heiß gemacht
mit angeblichen bedrohlichen militärischen
Maßnahmen Deutschlands ", die sich diesmal
nicht nur auf Danzig und Ostpreußen, son¬
dern sogar auf die deutsch-dänische Grenze,
auf die Slowakei und Ungarn erstrecken
sollen.

Der fünfte Weltrekord in fünf Tagen
Kleinstflugzeug fdjaffte 2000 Kilometer mit 50 ps vom Bodensee nach Schweden

Leipzig, 4. August. (Eigene Meldung.)
Der deutschen Luftfahrt gelang die Glanzleistung , in fünf aufeinanderfolgenden Tagen fünf

Weltrekorde an sich zu reißen. Mit einem Langstreckenflug über 1951 Kilometer rekhte sich ein

Erla-Kleinstflugzeug vom Typ 5 D mit einem 50 PS. starken Zündappmotor in die Reihe der

neuen deutschen Refordträger ein. Nachdem am 29. Juli ein Junkersbomber drei Weltrekorde
und am 1. August eine Heindel 116 eine weitere Höchstleistung erzielt hatte, bewies damit die
deutsche Luftfahrtindustrie , daß sie auch im Kleinstflugzeugbau den Vorsprung des Auslandes auf¬

geholt hat. Auf allen Gebieten der Luftfahrt ist Deutschlandheute unbesfritten in der Welt führend.

USA. bedeutend übertroffen
Das Flugzeug D-Ymop (Konstrukteur Nehr)

der Leipziger Erla-Werke war mit dem Piloten
Gabler am 2. August morgens um 1.30 in
Friedrichshafen am Bodensee gestartet. Um 16
Uhr landete es in Vännäs, nachdem es eine
Strecke von 1951 km zurückgelegt hatte. Der bis¬
herige Rekord, den die Vereinigten Staaten mit
1631,8 fm hielten, war damit weit übertroffen.

einen neuen und gefährlichen Weg im Fernen | Flugzeugführer Gabler steuerte eine Maschine
vom gleichen Typ, den auch der bekannte Flieger

genen Dreierdteileflug benußt hatte.

Ostenbeschritten habe.
LordHalifax schloß im Namen der Regie= | Auffermann im April d. J. zu seinem wohlgelun=

TungdieAussprache ab. Seine Auslassungen über

Gabler wäre durchaus in der Lage gewesen , die
Rekordstrecke noch weiter zu verlängern , da er für
über 20 Stunden Betriebsstoff an Bord hatte.
Doch die schwedische Regierung sah sich nicht in
der Lage, einen noch weiter nördlich gelegenen
Landehafen zur Verfügung zu stellen . Die neue
Weltbestleistung ist bereits der FAJ. zur Aner¬
fennung angemeldet worden.

In der Vielzahl der internationalen Flugbest¬
leistungen, die in jüngster Zeit von der deutschen
Luftfahrt aufgestellt wurden , befinden sich neben
denen von schnellen Jagd- und Bombenflugzeugen
auch Rekorde, die von Leichtflugzeugen mit per¬

hältnismäßig schwachen Motoren aufgestellt wur
den . Erinnert sei dabei nur an die erstaunlichen
Höhenrekorde der Siebel-Hummel mit Zündapp
Motor. Dieser kleine, nur 50 PS. starke Zündapp
hat sich jetzt auch bei dem 2000 -Kilometer-Lang¬
streckenflug Heinz Gablers von Friedrichshafen
nach Vännäs außerordentlich bewähren können.
Er bewies durch diese Leistung, daß er obwohl
erst vor wenigen Monaten auf den Markt gekom¬
men schon zu den besten Kleinstflugzeugmotoren
der Welt gehört.

-

Das Rekordflugzeug Erla 5 D selbst ist ein
fleiner Einsiger, mit dem vor einiger Zeit auch
der deutsche Sportflieger Auffermann einen
20 000-fm-Flug rund um das Mittelmeer aus¬
führte. Die Maschine hat eine Reisegeschwindig¬
feit von etwa 150 Stundenkilometer und ver
braucht dennoch nicht mehr Betriebsstoff als ein
Kraftwagen mittlerer Größe. Ihre Bestleistung
stellt eine Verbesserung des Entfernungsrekordes
der Leichtflugzeugklasse , 4. Kategorie mit Motoren
bis zu 2Liter Zylinderinhalt dar , und zwar
gleich um etwa 320 km Strecke.



Unentbehrlich im Leben der Nation

Der Rundfunk noch volkstümlicher
Jahrestagung des deutschen Rundfunks - Dor Neuerungen der Organisation und Programmgestaltung

Berlin, 4. August. (Eigene Meldung .)
,,Höchster Leistungseinsaß, um den Rundfunk noch schlagfräftiger, noch volkstümlicher und da¬

mit unentbehrlich überhaupt im Leben der Nation zu machen Mit diesen Worten umriß
Reichsamtsleiter Kriegler, der Präsident der Reichsrundfunkkammer, im Rahmen seiner Ansprache,
die er auf der Jahrestagung des deutschen Rundfunks hielt, die Aufgaben des kommenden Rund¬
fùntjahrs.

Alles für den Hörer
Zu demselben Thema sprach auch, nachdem die

festliche Tagung mit den Brahmsschen ,,Varia
tionen über ein Thema von Haydn" eingeleitet
war, der Reichsintendant des deutschen Rund¬
funts, Dr. Heinrich Glas meier. Er stellte
zunächst fest, daß die Vielgestaltigkeit
des deutschen Programms von keinem Land der
Erde auch nur erreicht werde. Trotzdem gelte es
auch auf diesem Gebiete noch weiterzuarbeiten. Er
betonte dann, daß mit der inneren Neuorganisa¬
tion des Programmwesens die Vorbedingungen
für die Bewältigung dieser Aufgabe geschaffen
seien . Eine großzügige Planung, die von den Ab¬
teilungen ,, 3 eitgeschehen" ,,, KunstundUnterhaltung H und Programm =ausführung ausgehe, werde die Wünsche
eines jeden Hörers erfüllen. Auch der Programm¬
austausch werde im kommenden Jahre von höhe=
rer Warte aus geregelt, so daß auch in dieser Be¬
ziehung Ueberschneidungen und Ausfälle vermie

11

Großfeuer vernichtet 12 Gehöfte
und 18 Gäuser

Brandkatastrophe in der Steiermart.
Wien, 4. August.

In der Gemeinde Klein-Warasdorf in dem jezt
zum Gau Steiermark gehörigen Burgenland er=
eignete sich, wie jetzt bekannt wird, eine verheerende
Brandkatastrophe, der 12 Gehöfte mit insgesamt 18
Häusern zum Opfer fielen.

Die sofort einsehenden Löschversuche blieben er=
folglos, da die Gegend sehr wasserarm ist und ge=
rade am Tage der Feuersbrunst ein in der Nähe
der Gehöfte befindlicher Teich wegen Entschlam
mungsarbeiten entleert worden war . Die Brand¬
ursache ist noch nicht geklärt, doch darf angenom=
men werden, daß ein unvorsichtiger Zigaretten¬
raucher durch das Wegwerfen eines noch glimmen
den Tabakrestes eine Strohmiete entzündete und
hieraus die ersten Flammen emporschlugen .

Schwere Gewitter in England
London, 4. August.

Ueber ganz England gingen am Donnerstag
ungewöhnlich schwere Gewitter nieder, die in
allen Teilen des Landes zu Ueberschwemmungen
führten . Schwer betroffen wurde ein großes Zelt=
lager der Territorialarmee in Beaulieu (Graf¬
schaft Hants ), das völlig überflutet wurde. Die
12 000 Soldaten der Zeltstadt konnten der immer
stärker werdenden Wassermassen nicht mehr Herr
werden und mußten das Lager schließlich räumen .

fünf Grad Kälte in Brasilien
Rio de Janeiro , 4. August.

In Mittelbrasilien , wo jetzt bekanntlich Winter
ist, herrscht in diesem Jahre ungewöhnlich strenge
Kälte . Jm Staate Sao Paulo sank die Tem¬
peratur auf minus 2 Grad, während im Staate
Minas Geraes sogar 5 Grad Kälte gemessen
wurden. Für die Kaffee-Ernte, die schon durch
starke Regenfälle gelitten hatte, hegt man ernste
Befürchtungen.

den würden . Systematisch solle auch der Austausch
landschaftlich gebundener Sendungen vorbereitet
werden.

Eine besondere Aufgabe wird dem Deutsch¬landsender zufallen. Mehr als bisher soll
er als der politische Repräsentant des Staates
angesehen werden. Tägliche Zeitgeschehen¬
sendungen (in der Zeit von 19.30-20 Uhr)
werden ihn noch enger mit den täglichen politi¬
schen Geschehen verknüpfen.

3,1 millionen Geräte umgesetzt
Danach gab der Präsident der Reichsrundfunk

fammer ans Kriegler einen Rechenschafts¬
bericht über das verflossene Rundfunkjahr . Er
stellte fest, daß mit dem im vorigen Jahr heraus¬
gekommenen verbesserten Voltsempfänger und
dem neuen Kleinempfänger das Mittel geschaffen
wurde, um die Rundfunkpropaganda in allen
Teilen des Volkes wirksam zu betreiben. Die Ent¬
wicklung habe diese Hoffnung nicht nur bestätigt,

sondern sogar übertroffen. Nicht wie geschätzt
1 Million , sondern 1,6 Millionen billiger"
Rundfunkgeräte wurden umgesezt, dazu noch 1,5
Millionen Martengeräte.

Der Dolkswagen-Super
Pg. Kriegler ging dann auf die Forderungen

ein, die die Rundfunkführung der Industrie ge¬
stellt habe und erwähnte, daß nachdem der
DAF. Empfänger restlos verkauft sei- jetzt die
Schaffung eines Empfängers der Ge =
meinden und Betriebe vorbereitet werde,
ebenso seien die Versuche mit dem Volks
wagen Super bereits zu einem Ergebnis
gelangt, von dem man sagen könne , daß es allen
Anforderungen entspreche . Präsident Kriegler
wandte sich dann den Fragen der Rundfunkpro¬
paganda und den Kulturaufgaben des Rundfunks
zu. In diesem Zusammenhang wies er vor allem
auf die Herausgabe des geplanten großen
Sprachwerks ,,Deutsche Aussprache"
hin, mit dessen Bearbeitung die Reichsrundfunf
tammer beauftragt set. Weiter stellte er die For¬
derung nach einer eigenen Rundfunkwis =senschaft auf, die gleichberechtigt an die Seite
der übrigen Kulturwissenschaften treten solle. Mit
einem Aufruf an alle Rundfunkschaffenden, sich
mit aller Kraft für die Aufgaben des Rundfunks
einzusetzen, schloß er seine Ansprache.

Polen fürchtet volksdeutsche
Molkereien und Bäckerläden

Polnische Schikanen gegen alles Deutsche
Teschen , 4. August.

Das alteingesessene Deutschtum des seit dem
Herbst vorigen Jahres von den Polen verein¬
nahmten Olsagebietes ist, wie das Deutschtum
überhaupt , das Opfer des Verfolgungswahnes
der Polen. Die Entlassungen von Arbeitern und
Beamten in der Industrie, die Schließung und
Beschlagnahme von deutschen Einrichtungen, die
Arbeitsenthebung von Beamten und die Auf¬
hebung von Ferienkinderlagern erfolgen am lau¬
fenden Band.

So wurden am 31 Juli in der Industrie des
Olfagebietes 60 deutsche Beamte und 50deutsche Arbeiter , die sämtlich viele
Jahre , ja Jahrzehnte in den Betrieben treu ge¬
dient haben, auf die Straße gesetzt. Bei der

,,mängel in ihren Betrieben
Thorn, 4. August.

Auch im Korridor werden die Maßnahmender polnischen Behörden gegen deutsche Molke¬
reien und Geschäfte munter fortgesezt. Am
31. Juli wurde auch die Deutsche Molkerei-Ge¬
nossenschaft in Rogowo, Kreis Thorn, unter der
Behauptung , daß das Wasser für die Molkerei¬
zwecke nicht brauchbar sei, geschlossen . Gleichzeitig
wurde in Rogowo das Kolonialwarengeschäft des
Volksdeutschen Erich Schlerrif geschlossen.
einigen Tagen ist bereits das Kolonialwarenges
schäft des Volksdeutschen Helmuth Scherrff in
3nin geschlossen worden.

Vor

Die dem Volksdeutschen Lekol gehörende

Knud Hamsun 80 Jahre
Deutschlands Anteilnahme an dem Ehrentag des großen Gestalters

namhafter deutscher Dichter übermittelt .
Knud Hamsun, der große norwegische Dichter , I nordischen Beziehungen die Grüße und den Dank

vollendet heute, Freitag, 4. August, sein 80. Le¬
bensjahr . Gerade in Deutschland ist die Anteil¬
nahme an diesem 80. Geburtstag dieses Gestalters
nordischen Menschentums besonders groß.

Der Führer hat Knud Hamsun in Nörholmen
(Norwegen) telegraphisch seine Glückwünsche über¬
mittelt .

Reichsminister Dr. Goebbels richtete an
Knud Hamsun folgendes Telegramm : „Zu Ihrem
80. Geburtstag sende ich Ihnen, dem größten zeit¬
genössischen Vertreter nordischer Dichtung, der
sich in Deutschland ein so starkes Echo gesetzt ,
meine herzlichen Glückwünsche. In Bewunderung
Reichsminister Dr. Goebbels."

Vom Präsidenten der Reichsschrifttumstammer
Hanns Jobst angeführt, haben Hans-Friedrich
Blund, Ludwig Friedrich Barthel, Herbert| Böhme, Hermann Claudius , Richard Euringer.
Gustav Frenssen, Hans Grimm , August Hinrichs,
Robert Hohlbaum, Isolde Kurz, Agnes Miegel,
Börries Freiherr von Münchhausen, Gottfried
Rothacker, Ina Seidel, Georg Schmückle, Wilhelm
von Scholz , Gerhard Schumann , Heinz Stöv:-
sandt, Hermann Stehr, Vill Vesper , Josef Mag¬lus Wehner und sosef Weinheber, thre innere
Verbundenheit mit dem Werke Hamsuns zum
Ausdruck gebracht.

Knud Pedersen, wie der Dichter eigentlich heißt,
hat eine harte Jugend in Lom im Gusbrandsdol
und unter den armen Bauern und Fischern der
Halbinsel Hamaröy an der Hamsunbucht verlebt.
Erst als Dreißigjähriger kam er nach einem aben¬
teuerlichen und entbehrungsreichen Leben als

Reichsleiter Alfred Rosenberg telegra
phierte folgenden Glückwunsch : 3ut Ihrem 80.
Geburtstag grüße ich Sie als den großen Gestal¬
ter nordischen Menschentums und den aufrichtigen
Freund des neuen Deutschland . Indem Sie einer
Welt Gestalten eines unbergänglichen Willens
schufen, haben Sie im deutschen Volke viele gleich- Schuhmacherlehrling, Volksschullehrer , Handlan¬geartete Empfindungen auszulösen vermocht und
der deutschen Dichtung starke schöpferische Auf¬
triebe gegeben . Alfred Rosenberg."

Ferner übermittelten drahtliche Glückwünsche
der Leiter der Nordischen Gesellschaft, Gauleiter
und Oberpräsident Hinrich Lohse, der Reichswal¬
ter des NS.-Lehrerbundes, Gauleiter Fritz Weß¬
ler, der Leiter der Abteilung für auswärtige An¬
gelegenheiten und Aufklärung im Reichsarbeits¬
dienst, Oberstarbeitsführer Brandenburg .

Der Dank der deutschen Dichter
Aus Anlaß des 80. Geburtstages von nud

Samsun hat die Nordische Gesellschaft dem großen
norwegischen Dichter und Förderer der deutsch

Jm Olfagebiet und Korridor
Stadtverwaltung Teschen wurden 11 deutsche Be¬
amte zum 1. Auguſt fristlos entlassen .In Freistadt hat der politische Regierungs¬
kommissar der Stadtverwaltung die Städtische
Blicherei am 1. August geschlossen und versiegelt.
Auch die Jagd auf deutsche Kindererholungsheime
und Ferienlager geht weiter. Das vorbildlich ein¬
gerichtete Ferienlager der Volksdeutschen Jugend
in Cameral -Ellguth bei Teschen wurde von derBolizei aufgehoben und geschlossen.

Der polnische Wojewode in Kattowitz, Dr.
Grazynski, hat den deutschen Pastor Georg Ba
duran in Oderberg seines Amtes entsetzt. Durch
Verfügung Grazynsfis wurde die Kreditanstalt der
Deutschen in Oderberg am 1. August durch die
Einsegung eines polnischen Zwangsverwalters
enteignet.

Bäderei in Mieczykowo, Kreis Schubin , ist
auf Anordnung des Starosten wegen ,sanitärer"
sche Bäckermeister wegen ,,Mängel in ihren Be=

Mängel geschlossen worden. In Konig sind dent¬

trieben" zur Bestrafung verurteilt worden . Diese
Mängel wurden nur bei den sechs ,,deutschen"
Bäckermeistern von Konig festgestellt.

Auch die Genossenschaftsmolkereien in Janno
mig , Wongrowitz und Rogowo wurden geschlos=
sen . Die Jannowiger Molkerei verarbeitete täglich
rund 10 000 Liter, die Wongrowiger 8000 und
Rogowo etwa 6000 Liter Milch. Insgesamt sind
damit in der letzten Zeit bereits 14 deutsche Ge=
nossenschaftsmoltereienund eine Anzahl deutscher
Privatmolkereien geschlossen worden.

baren Liebe zur Wahrheit , die seine Werke aus¬
zeichnet, hat Knud Hamsun auch allen Anfeindun¬
gen zum Trotz ein tapferes und nötiges Bekennt
nis zum neuenDeutschland abgelegt, das sich an die¬
sem seinem Ehrentage , den der Dichter sicherlich
wie seinen 70. und 75. Geburtstag in der Abge¬
schiedenheit seiner nordischen Heimat verbringt ,
mit ihm verbunden weiß.

Braunschweig erhält ein
99Kleines Theater"

Der Wilhelmsgarten " in Braunschweig, ein
Barockhaus aus dem Jahre 1755, der vorüber¬
gehend auch braunschweigischen Herzögen gehörte
und vor einigen Jahren in Besiz des braunschwei¬
gischen Staates überging, ist umgebaut und in
feiner äußeren Formdem neuen deutſchen Bauſstilangepast worden. Das Haus dient dem Geistes¬
und Kulturleben der Stadt Braunschweig undwird auch das Kleine Theater" aufnehmen, in
dem das BraunschweigischeStaatstheater spielenwird.

Kulturpolitische Notizen
Scholz, Hauptschriftleiter der parteiamtlichen Zeit¬

Robert Scholz wurde Museumsdirektor . Robert
schrift ,,Die Kunst im Dritten Reich" und Leiterder Hauptstelle Bildende Kunst in der Dienststelle
des Beauftragten des Führers für die Ueber¬

ger, Fischer , Wegearbeiter und in Amerika as
Bosthelfer, Erntearbeiter, Straßenbahnschaffner
und Artikelschreiberzu seinem ersten Erfolg durch
den Roman ,,Hunger", einer dramatischen Schil- wachung der gesamten geistigen und weltanschau¬derung von unerhörter Realistit, feinem schmerz
durchwobenen Humor und tiefem , dichterischemdurchwobenen Humor und tiefem, dichterischem
Empfinden. Noch im gleichen Jahre wurde das
Buch ins Deutsche übersetzt , das schon durchaus in
Geist und Sprache das Signum Hamsun trug.

In kurzer Folge erschienen nun Dichtungen,
Dramen und Erzählungen, von denen die Hymnean die nordische Natur Pan", die wundervollharte Liebesgeschichte Viktoria" und das herrliche
Bekenntnis zur Mutter Natur ,,Segen der Erde"
herausgehoben seien . Mit der gleichen unbeirr¬

lichen Erziehung und Schulung der NSDAP.
wurde die Leitung des Städtischen Moritzburg¬Museums in Halle/Saale im Nebenamt über¬
tragen. Ihm steht als Kustos und ständiger Ver¬
treter der bisherige Wissenschaftliche Assistent des
Museums Dr. Keiser zur Seite.

Lautsprecher im Tempel von Theben. DerAlter¬
tumsforscher Professor Fr. C. Harrington fand
fürzlich einige altägyptische Dokumente, die Ge¬
heimregeln für die Priestererziehung enthalten.In ihnen finden sich auch Anleitungen für die

Im Querschnitt
Die Berliner Zeitungen brachten dieserTage die Meldung , daß aus dem Landwehr¬fanal am Maybach-Ufer eine Leiche geborgen worden sei. Der Tote wurde als der in

Berlin lebende polnische Arzt Dr. Auguft
Kosny festgestellt. Die Polizei interessierte
sich natürlich, wie es ihre Pflicht ist, für den
Fall, und es stellte sich heraus , daß der E.
trunkene am Vorabend eine ausgedehnteBierreise mit Freunden unternommen hatte,
von denen er sich in später Nachtstunde ver
abschiedete. Bei diesem Abschied war er
allerdings nicht mehr ganz gehfest, und das
schwarze Wasser des Kanals muß auf ihneine unwiderstehliche Anziehungskraft ausgeübt haben, bis sein schwerer Körper das
Gleichgewicht verlor . Ein bedauerlicher , aber
keineswegs geheimnisvoller Vorfall ! Wunden
und Verlegungen wies der Tote nicht auf.
Indeffen die polnische Agentur macht eine
regelrechte Greuelmeldung aus dem „geheim¬
nisvollen" Fall des Dr. Kosny, der in dem
Korfanty-Blatt Bolonia" zu einem der her¬
vorragendsten Polenführer in Deutschland"

&avanciert, der von Häschern der HitlerJugend" überfallen und vor den Augen einer
großen Menschenuenge ermordet worden
sei (!!). Seine Leiche habe man dann in einen
Kanal geworfen. Dazu die schöne Schlagzeile :,,Hitleristische Häscher ermorden einen polni
schen Aktivisten". Und da die Hetlügen¬
Fabrikation in Polen ebenso blüht wie z. B.

Die meistgerauchte
Cigarette
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in England , so werden sich die Leute um
Korfanty wohl noch lange mit dem schönen
Märtyrertod des Dr. Kosny beschäftigen-
sehr zum Kummer seiner in Berlin lebenden
Witwe. Mit dieser infamen Hezze den pol.nische Pöbel gegen das ostoberschlesische
Deutschtum aufzuputschen , ist zweifellos der
Sinn der ganzen Aktion. Der oftoberschlesische
Wojewode Graczinski , der jedes harmlose
deutsche Kinderfest aus Gründen der öffent
lichen Ruhe und Sicherheit verbietet, hat je
denfalls bisher feinen Grund gefehen, gege
diese Erzesse systematischer Volksverhehung
aus Gründen der öffentlichen Ruhe und
Sicherheit einzuschreiten . Wir erwarten das
auch nicht.

-

Was die armen Briten alles erleben müß¬
sen! Nein, nein, diese Nazis! Ausgerechnet
in der Nähe des Hauptübungsplatzes der br
tischen Armee (man dente !), also an einer
Stelle, wo ohnehin die britischen Nerven
stündlich aufs äußerste angespannt sind, mußte
die deutsche Propaganda Kuckuckseier legen!
Eigentlich sollte die Sache ja geheim bleiben,
aber als die Sanitäter den elften, vor Ent
setzen umgefippten Zuständigen abtranspor
tiert hatten, gab es fein Halten mehr.
Bomben ?" Nein, nein, Eier !" Iren?"

,,Nein Nazis !" Und wieder mußten die Sani
täter zupacken. Und wer nicht nur befugt, son

Verwendung bisher unbekannter technischer Ein¬
richtungen, mit denen traditionelle ,,Wunder" im
Dienst des Götterkultes erzeugt wurden. Im
Tempel von Theben stand die Götterstatue
Palanthra, die zu den Gläubigen sprechen und
weissagen konnte. Wie nunmehr feststeht, saß im
Innern der Figur ein Priester, der auf ein fein
maschiges Netz aus Silberdraht sprach. DieSchall
wellen seiner Stimme wanderten von hier aus
auf eine Membran aus dem Magen junger
Kälber, die vor den Mund der Göttin gespannt
war, wurden dadurch verstärkt und drangen als
weithin hallende Stimme zu den Pilgern. Auch
die von der Osiris unsichtbar geöffneten Tore des

Tempels beruhten auf einer technischen Vorrich
tung . Durch das Feueranzünden vor dem Tempel

terdurchwurdeeine mit Dilfe einer Winde.

wurde ein feiner Draht zum Zerreißen gebracht.

Der letzte Kettendampfer wird zu Schrott. Voe
kurzem hat der letzte Kettendampfer , der zwischen
Krieschwitz und Niedergrund im Sudetengau auf
der Elbe seinen Dienst tat, seine Arbeit eingestellt.
Die Kette ging einst von Magdeburg bis Leit
merih und führte den Schleppverkehr stromauf
wärts, sie wird nun aus dem Fluß genommen
und samt dem letzten Dampfer verschrottet . Das
Kettensystem war eine veraltete Methode, die

schon lange nicht mehr den gesteigerten Bedürf
nissen des Verkehrs auf dem Elbstrom genügte.

Ein Geiser wärmt eine ganze Stadt. Die
Hauptstadt von Island, Reykjavik, wird vom
Jahre 1940 ab keine Kohlennot mehr kennen. Sie
wird dann den Einkauf der schwarzen Diaman
ten, für die in jedem Jahr Millionen an Devi
sen ausgegeben werden müssen , auf ein geringes
Mindestmaß beschränken können. Reykjavik wirb
dann durch das warme Wasser des Reykir, der

gewaltigen heißen Springquelle in seiner Umge

bung, erwärmt werden. Die umfangreichen
Vor

arbeiten zum Bau einer entsprechendenAnlag
und Leitung sind bereits im Gange .



bernauch von einer guten Konstitution der
Nerven war, durfte das Unheil ansehen: Auf
dem Schreibtisch des Heeres-Ernährungs¬
Amtes lagen Gier, scheinbar gewöhnliche

Dynamit?" fragte ein Spezialist vonter
17 tonlos

zurück. Und man zeigte ihm eins der Eier nach
Demandern . ,,Heil Hitler !" stand darauf und
Hafenkreuze. Unfaßlich . Kein Gift festge=

fellt", kam der Nahrungsmittelchemiter auf¬
aimend zurück,,,feine Cholerabazillen", er¬
gänzte der Heeres-Bakteriologe. Aber die Ge¬

fichter blieben finster . ,,Die Sendung stammt
s Dänemart", meldete eine Ordonanz. Und

hon flingelte bei der Gesandschaft das Te¬
lephon. Und während die Rotationen der
Londoner Millionenblätter die Nachricht von
bem neuen Anschlag auf die Straße warfen,
liefen schon die tausend Räder einer hochnot¬
peinlichen Untersuchung...

Morgen nach Moskau
Sorbesprechung der Militärmissionen in London

London, 4. August (Eig . Meldg .)
Nach langen Verhandlungen zwischen Moskau ,

London und Paris wurde vereinbart , daß die
Militärmissionen der Westmächte am Sonnabend
hend die Reise nach Sowjetrußland antreten.

Entgegen den bisherigen Plänen werden die Offi
tre auf einem englischen Schiff dirett
ach Leningrad fahren . Die vorbereiten¬

en Besprechungen zwischen der französischen und
derenglischen Mission finden nicht in Paris, son¬
dern in London statt . General Hunginger ist
hon in London und führte gestern bereits eine
Borbesprechung. Heute wird der Rest der fran¬
ösischen Abordnung erwartet. In Moskau
surde für die Militärdelegation der Westmächte
ein ganzes Hotel zur Verfügung gestellt. Wie
mige Pariser Morgenblätter meinen, wird der
ufenthalt der beiden Miffionen in der Sowjet¬
inion wahrscheinlich einen Monat dauern . Sie
ürden Militärschulen und Militärlager in der

Umgebung von Moskau besichtigen und mehreren
ebungen beiwohnen . Die Marinesachverständi¬
n sollen auch die Werften von Leningrad und
Flottenbasis von Kronstadt besuchen . Schließ
sei auch ein Besuch der Missionen in der Mi¬
rluftfahrtschule bei Moskau vorgesehen.

Arabische Freiheitsbewegung
in Palästina wächst

Alexandrien, 4. August.
Meldungen aus Palästina zeigen, daß die

nationale Aufstandsbewegung der Araber in
allen Teilen des Landes , besonders aber in
Bidpalästina, wieder erheblich zugenommen
hat. Aus dem Hebron-Bezirk treffen Nach¬
tichten ein, wonach es dort zu zahlreichen
ämpfen mit englischem Militär und den

der Regierung ausgerüsteten Banden
am. Allerdings wurde amtlicherseits hier¬
theentweder überhaupt nicht, oder nur recht
lütenhaft berichtet.

Fren ,,verdächtig ", aus England ausgewiesen.
Bie Reuter erfährt , sind bisher insgesamt 40
usweisungsfälle an in England lebende Jrent vom

Sanenminister unterzeichnet worden.

Alfred Lent:

Baugerüft begrub 10 Arbeiter
furchtbares nächtliches Einsturzunglück bei Düsseldorf- Bisher drei Tote

drei brave
Düsseldorf, 4. August (Eigene Meldung) | Donnerstagmorgen wurden dann die Leichen

von drei Arbeitern auf dem TrümmerfeldGanz Westdeutschland trauert freigelegt. Man nimmt an, daß noch vier A r -Arbeiter, die das Opfer eines schweren nächtlichen beiter unter den zusammengestürzten Beton=
flöten verschüttet liegen. Mit Hilfe von Preß¬
Lufthämmern versucht man ihre Körper zu befreien.
Es besteht kaum Hoffnung, sie noch lebend vorzu¬
finden.

Einsturzunglückes wurden. Mit größter Anteil¬
nahme verfolgt die Bevölkerungzugleich den Kampf
um vier Verschüttete , die noch unter den Trümmern
der Unglücksstätte ruhen. Außer den Toten wurden
drei Schwerverletzte geborgen.

Die Katastrophe trug sich in der Nacht zum Don¬
nerstag in Wülfrath bei Düsseldorf zu.
Ein riesiges Beton -Baugerüst, das die Höhe eines
dreistöckigen Hauses hatte, stürzte hier plötzlich zue
sammen und begrub dabei die Arbeiter unter sich.
Noch im Laufe der Nacht konnten drei der Ver¬
schütteten schwerverletzt geborgen werden. Am

Die Bergungsarbeiten werden unter Einsatz von
Werkangehörigen, technischer Nothilfe, SA. , Reichs¬
arbeitsdienst, freiwilliger Feuerwehr, Feuerschutz¬
Polizei und Angehörigen der Sanitätsfolonnemit
aller Energie fortgesetzt . Gleichzeitig hat die Krimi¬
nalpolizei eine Untersuchung der Schuldfrage be=
gonnen. Führende Männer der Bewegung begaben
sich an die Unglücksstelle .

Das Neueste vom Tage
mit Tanks und MaschinengewehrenMit Tanks und Maschinengewehren gäste panifartig die Halle verließen. Im Ver

gegen Streikende
New Yorf, 4. August.

Um weitere blutige Unruhen in Green
Mountains am Colorado zu vermeiden, hat
der Gouverneur in Colorado, Carr, nach
Verhängung des Ausnahmezustandes in die
Umgebung des im Bau begriffenen großen
Staudammes eiligst mehrere Kompanien Na¬
tionalgarde mit Tanks und Maschinen¬
gewehren entfandt Der Kommandeur der
Nationalgarde ersuchte den Leiter der Bau¬
arbeiten, seine Leute möglichst in Schach zu
halten . bis die Nationalgardisten eintreffen
und Streifer sowie Arbeitswillige entwaff
nen . Die Ortsbehörden teilten dem Gouver
neur mit, sie seien der Lage nicht gewachsen .
Der Staudamm bildet einen Teil des riesigen
vom Kongreß autgeheißenen Bundesbaupro¬
jettes , das das Bewässerungssystemim Colo¬
radofluß -Gebiet vorsehe.

Schießerei im Tarifer U-Bahnhof
Feuergefecht zwischen Polizisten und fliehenden

Juwelendieben .
Jaris , 4. Auguft (Eig. Meldg .)

In einem Juwelengeschäft in einer der beleb¬
testen Straßen des Pariser Zentrums erschienen
am hellen Mittag zwei Männer, versezten dem
Inhaber einen Kinnhafen und füllten einen Hand¬
foffer mit den ausgestellten Edelsteinen und Gold¬
gegenständen. Schnell wie sie gekommen waren,
verschwanden die beiden Räuber und flohen durch
das dichte Gewühl auf den Straßen, noch ehe der
betäubte Juwelier um Hilfe rufen konnte.

In einer U-Bahnstation erreichten zwei Boli¬
zisten die beiden Banditen. Beim Eingang des
Bahnhofs wurden die Polizisten mit Bistolen¬

Die beiden Räuber hattenschüssen empfangen.
sich in der Zelle des Stationsvorstehers hinter
einer eisernen Tür verschanzt und es entspann sich
ein regelrechtes Feuergefecht, während die Fahr¬

lauf der Schießerei verschwandendie beiden Räu¬
ber plötzlich durch eine Hintertür des Dienstrau¬
mes, die die Polizei nicht abgeriegelt hatte. Auf
diese Weise konnten die beiden mit ihrer Beute
entkommen.

Die Polizei hofft, aus einem zurückgelassenen
Hut Anhaltspunkte für die weitere Verfolgung zu
finden. Außerdem soll einer der beiden Gauner
einen Schuß in den Unterleib erhalten haben. Die
geraubten Wertsachen stellen einen Wert von mehr
als 100 000 Francs dar.

Politik in Kürze
Oberst Schmundt 25 Jahre Solbat.

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehr¬
macht beförderte seinen Chefadjutanten der Wehr¬
macht, der heute auf seine 25jährige Dienstzeit
zurückblickt, anläßlich dieses Tages zum Oberst.
Der erste Abschnitt der Po-Manöver . abgeschlossen.

Der erste Abschnitt der italienischen Manöver ist
abgeschlossen. Der Aufmarsch der Truppenteile voll¬
zog sich bei erfolgreichem Einsaß der Luftobmehr
planmäßig . Die ausländischen Militärmissionen,
darunter auch die deutsche Abordnung unter Füh¬
rung des Generals Halder, begabensich in Mailand
zum Denkmal der italienischen Kriegsgefallenen
und legten dort einen großen Kranz nieder.
Erhöhung des italienisch-jugoslawischen
Warenaustausches.

Der italienische Außenminister und der jugo¬
slawische Gesandte in Rom haben ein Zusaßproto¬
koll über das Handelsvolumen für das laufende
Jahr unterzeichnet, das eine beachtliche Erhöhung
des Warenaustausches vorsteht .

Griechenland feiert den Jahrestag der Rettung
des Landes.

In ganz Hellas wurden begeistert die Feiern des
4. August eingeleitet. 1936 wurde an diesem Tage.
die parlamentarische Mizwirtschaft durch das auto¬
ritäre Regime Metaras erseßt . Es riß Griechenland
vom Abgrund des Verderbens zurück.

Wir kämpften für Spanien
23.Fortiebung.

Erlebnisberichte eines Spanienfreiwilligen
Die Kanoniere ten zwischen ihren gepackten

Rucksäcken, trinken mit durstigen Zügen heißen
eaus ihren Kochgeschirren und reden wenig.
Dann kommt der Stellungswechsel. In eiserner

Gewohnheit wird er blitzschnell vollzogen.
Bir rollen davon, hinein in die Dunkelheit, in

bie wir heute den ganzen Tag gefeuert haben.
DerErkundungsoffizier hat sich schon vor uns
dorthin begeben. Er stößt in völlig unbekanntes
Land vor, muß eine neue Stellung für die Bat¬
teriesuchen, die allen Anforderungen gerecht wird.

Wieder windet sich die Kolonne vorwärts.
Dühsam muß sie sich manchmal an Sprengtrich¬km vorbei den Weg suchen. Wir kommen an
mem Hügel vorbei, auf dem eine rote Stellung

gewesen ist. Zerspellte Drahthindernisse krümmen
auf dem Bergrücken.

Schüßengräben unmittelbar neben der Straße!Endlos.
lebermannstief. In Zickzacklinien angelegt, mit

Edulterwehren. Ziemlich lange müssen die Rotenbatan
geschanzt haben. Wir wissen, wie schwer es,tiefe Gräben in diesen hartgebrannten , steinigen

Lehmbodenhineinzuwühlen.Dort, ein kleines , weißes Steinhaus, früher wohleineUnterkunft für Straßenarbeiter. Das Dach ist
abgedeckt. DieWände sind mit Kugellöchern übersät.

Auf der Straßenseite liest man noch die Buch¬tabenFAI, die Abkürzung für den Namen der
MarristischenGewerkschaft „Federacion anarchistaIberica".

Und darunter steht noch das berühmte UHP;bas
bedeutet Unid hermanosproletarios!" (Pro¬letarischeBrüder, vereinigt Guch ! ) .Hier hatten sich die Roten verschanzt , hier sind

benworden.
fevondennationalen Infanteristen hinausgetrie

Wir
passieren Fuendetodos. Es hat verhältnis¬mäßigwenig gelitten. Nur einige Häuser sind zer¬- aber nicht durch Einschläge , sondern durchFeuer. Ihr Inneres ist völlig ausgebrannt . Leere

ftört

Fensterhöhlen starren finster in die Nacht . Man
sieht die Spuren des schwarzen Benzinqualms noch
an den Außenwänden. Verkrümmt ragt im Janern
der Rest eines eisernen Treppengeländers in die
Luft.

Es ist bezeichnend für die bolschetistische Taftif.
Mann kann es deutlich erkennen . Granaten oder
Bomben sind hier gar nicht in die Nähe gekommen.
Trotzdem ist dieses und jenes Haus verbrannt . An¬
gezündet von den Roten, bevor sie sich zurückzogen.
Vielleicht das Haus eines wohlhabenden Bürgers.
In sinnloser Zerstörungswut mit Benzin begossen
und eingeäſchert . Vielleicht sind sogar Ziviliſten
mit verbrannt . Kommt alles vor. Ein Irrtum ist
es nicht, denn die Spuren beweisen deutlich , daß es
Benzin war , was hier gebrannt hat.

Beim nächsten Morgengrauen stehen wir in der
neuen Stellung . Sie gefällt uns lange nicht so gut
wie die vorige. Weit und breit kein Baum und kein
Strauch . Nur hundert Meter entfernt liegt die
Straße, auf der sich ein ununterbrochener Vor¬
marsch abspielt. Links und rechts tahle Höhenrücken,
nur stelleniveise mit dunklem Gestrüpp bestanden.
Man könnte eigentlich ein paar Flugmeldeposten
auf diese Höhenrücken vorziehen , die am Falle der
Gefahr rechtzeitig die Batterie mittels Fernsprecher
alarmieren .

Wir stehen aber heute in einer Stellung, die wir
nicht solange einnehmen werden wie die voran¬
gegangene. Die Roten scheinen ins Laufen geraten
zu sein, nachdem wir sie aus ihrer festen Linie hin¬
ausgetrieben haben. Wir schießen schon mit sieben
unddreißig Grad Roherhöhung. Also sind wir heute
gar nicht so dicht am Feinde wie gestern . Zwölf
Kilometer beträgt unser Vormarsch .

Die Rechnung stimmt. Schon am Abend rollen
wir weiter, mitten in einer Mulokolonne. Die
Straße ist so überfüllt , daß wir stundenlang neben
denselben Mulotreibern und -reitern fahren. Erster
Gang abstoppen wieder erster Gang. Scherz¬
worte fliegen hin und her.

- -
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Wieder passieren wir eine verlassene rote Ver¬
teidigungslinie. Auch diese ist außerordentlich ge¬
schickt angelegt. Sie liegt hinter einem kahlen,
flachen Hügel. Auf ihm befindet sich noch ein schwe¬
res Drahthindernis . Aber nicht etwa oben auf dem
Höhenrücken , sondern dahinter . Jeder Angreifer,
der die Höhe überschreitet, bleibt auf dem abwärts
geneigten, völlig freien Hang feftliegen, dem feind¬

Begründung nicht notwendig
Thorn, 4. Auguft.

Wie wir erfahren, ist jetzt die von dem Deut¬
schen Wohlfahrtsbund eingerichtete Ferienkolonie
in Alt-Floetenu , Kreis Bromberg , auf Anord¬
nung des Starosten mit sofortiger Wirkung ge=
schlossen worden. Auch in dieser Ferienkolonie wie
in den schon geschlossenen Ferienkolonien in Hirsch¬
dorf und in Zinsdorf fanden deutsche erholungs¬
bedürftige Kinder minderbemittelter Eltern sorg¬
fältige Pflege und Betreuung . Das Verbot er¬
folgte mit Rücksicht ,,auf die nicht entsprechenden
sanitären Verhältnisse". Weiter enthielt das Ver¬
botsschreiben des Starosten den Saz : „ Diese
Entscheidung bedarf, als dem frei=
en Ermessen der Behörden überla j=
sen , feiner Begründung!"
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Fröstelnd lettern die Mannschaften auf die
offenen Lastwagen. Es ist dies die unangenehmiste
Stunde zur augenblicklichen Jahreszelt in Spanien .

Nur die Versicherung , daß wir bei Tagesgrauen
schon nach Belchite hineinschauen , tönnten, gibt uns
wieder etwas Schwung. Da . hätten wir ja einen
Gesamtstellungswechsel von über zivanzig Kilometer
gemacht.

Das ist doch etwas anderes als der Stellungs¬
krieg von Teruel , wo wir fast wochenlang auf dem
gleichen Fleck lagen, günstigenfalls drei oder vier
Kilometer vorgingen, und wenn man sich freute ,
daß ein Berg, den man mit Hunderten von Schüf¬
sen belegt hatte, endlich von der Infanterie genom¬
men war, dann ging er unter Umständen in der
gleichen Nacht den Nationalen wieder verloren.

Hier ist es besser. Die Roten laufen. Und wir
bringen mit der größten Beschleunigung nach. Hof¬
fentlich setzen sie sich nicht so bald wieder fest. Nur
ein Vormarsch macht das Leben lebenswert.

lichen Feuer preisgegeben wie eine Schießbilden Ein fous aus Munitionskörbenfigur. Viele sind hier gefallen.
Am Abend sind wir zu müde, um noch das große

Zelt aufzubauen.
Rings um uns flammen die Lagerfeuer der kam¬

pierenden Spanier. Auch wir haben ein paar Holz¬
scheite aufgegabelt. Aber sie sind feucht. Sie wollen
nicht brennen. Also müssen wir dauernd mit Benzin
nachhelfen . Es ist keine sehr großartige Heizungs¬
anlage. Vorn wird man geröstet ,. während der
Rücken falt und flamm bleibt. Wenn eine Non¬
servenbüchse voll Benzin in die Glut geklatscht wird,
sengen wir uns fast die Bärte ab, nach drei Minuten
ist es wieder eisig.

Eine große Zeltplane wird auf die blanke Erde
gebreitet, darauf packt jeder seine Matraße: eine
dicht neben die andere, wie die Delsardinen. So
schlafen wir bald, während ein riesengroßer, blen
dend weißer Vollmond auf uns herniederscheint.

Mitten in der Nacht klingelt der Fernsprecher,
der neben dem großen Matraßenlager im freien
Felde steht. Fluchend wickelt sich der Meßunter¬
offizier aus seinen Decken. Alle wissen, was jetzt
kommt , machen die Augen zu und hoffen inständig,
weiterschlafen zu dürfen.

Sie dürfen aber nicht. Was kann schon ein An¬
ruf mitten in der Nacht besagen?

,,Stellungswechsel vorbereiten!" Na, klar!
Zum Glück haben wir nicht viel vorzubereiten.

Die Batterie ist aufgeprozt . Nur das ganze Nacht¬
lager wird zusammengepackt . Wieder tritt der große
Möbeltransport in Aftion.

Der Mond ist längst weg. Auch Sterne steht man
nicht, dafür ist es neblig und ekelhaft talt.

Wir liegen seit zwölf Stunden im Angesicht der
fleinen Stadt Belchite .

Wir stehen auf einer Erhebung, von der man
weit in das Land hineinschauen kann. Unter uns
die Straße, rechts davon ein großes Kloster , das
haushoch auf einem steilen , einsamen Felsmassiv
liegt. Auch dieses Kloster könnte Montsalvat heißen.

Am Horizont liegt Belchite , das in den Nach¬
mittagsstunden gefallen ist. Man sieht im Dunst der
Staubmassen die winkeligen Häuserbauten, die sich
filhouettenhaft vom Horizont abheben , überragt.von
einem angebröckelten Kirchturm. Unter seiner Spitze
hat er ein Loch , doppelfenstergroß , durch das man
den Himmel erblicken kann.

Wieder macht die Batterie Stellungswechsel.
Hinter Belchite soll sich eine Ebene ausdehnen,

in der sich die geschlagenen Roten nicht festsetzen
fönnen. Diesmal kommen wir noch weiter, bielleicht
dreißig Kilometer. Einen solchen Vormarsch haben
wir in dem ganzen Krieg noch nicht miterlebt.

Wieder sind an die tausend Schuß abgegeben
worden, als wir die Stellungen der Roten bei
Belchite zusammenkanonierten. Allein in diefer
Stellung türmten sich die leeren Geschoßkörbe, in
denen immer drei Granaten stecken, zu Bergen.
Man könnte Häuser aus diesen Körben bauen.

Der Hauptmann erledigt die Frage des Muni¬
tionsnachschubes . Ein Befehl für Köbes und mich.
Wir bleiben heute nacht zurück, bewachen den
Munitionsstapel und führen die nachfolgende Muni
tionsfolonne morgen zwischen der Batterie , die
irgendwo hinter Belchite stehen wird, im Bendel¬
transport hin und her. (Fortsehung folgt)



Wir danken herzlichst für die erwiesenen Aufmert¬
famfeitenanläßlich unserer Vermählung.

A.Negeleund Frau
Gerda geb. Inhülſen

Kieler Straße 18, 3. 3.Westendorf b.Kaufbeuren

Für die uns zur Silbernen Hochzeiterwiesenen
Aufmerksamkeiten danken wir herzlichſt.

Karl Jurgeit und Frau
Rüftersie !, Kniphauserdeich 6

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer Silbernen Hochzeit danken wir herzlich

W. Papenfußund Frau
Annette, geb. Folkerts

Für die herzliche Anteilnahme beim
Hinscheiden meines lieben Mannes sageich allen meinen herzlichsten Dank.

Frau Erna Weber
Friederikenstraße 57.

Tee-Bakker
AM BISMARCKPLATZ

Lichtpausanstalt
Marktstraße 61 Fernruf 31

Verlangen Sie
Abels Roggenbrot
BANTER MUHLE

SZE

Sonntag nach Wangerooge
ab 1. Einfahrt (Strandhalle ) 8.15 Uhr.
Fahrpreis im Vorverkauf RM.4.-, an Bord 5.¬

Kaffeefahrten in See
Werktags 9.45 Uhr und 16.30 Uhr
Sonntags 8.15 Uhr und 15 Uhr
Fahrpreis einschl . Kaffeegedeck RM. 2.¬

Seebäderdienst Wilhelmshav. GmbH .
Bahnhofsplatz

Hooksiel

Fernruf 28.

Unsere liebe , kleine

Rosemarie
hat uns wieder verlassen .

In tiefem Schmerz
Dr. Giesler
Olli Giesler geb. Petzka.

z. Z. Greifswald , 1. 8. 39.
Die Einäscherung und Beisetzung hat in allerStille stattgefunden.

Jeugen gesucht!
Am 13. 7. , gegen 13 Uhr, wurde

in der Wilhelmshavener Str. mein
Perdegespann von der Straßenbahn
jungefahren. Der Vorfall ist beob=
achtet von einem älteren Tari¬
Chauffeur mit dem angebl. Vor¬
namen ,,Emil", welcher früher den
Beruf als Milchhändler ausübte .
Dieser wird gebeten , sich zu melden;
im übrigen können sich auch andere
Zeugen melden. Auslagen werden
vergütet.

Egts Gaststätte
Am Sonnabend, dem

5. August
Es spielt die DortmunderStimmungskapelle

TANZ
Fährverbindung Wilhelmshaven -Dangast

6.
7.

Otto Schnieder, Mellumstr. 34
Telefon 248

Fußmatten von "
Straßenbesen B

-.54
-.55

an
B

EDKokosbesen. 40, -.55
Kokoshandfeger. -.25

P

盘

mitlangem 55Stiel
3 Prozent Rabatt .

Byd
Nicht nur

Damen -Strümpfe
auch

Herren-Socken
und

Kinder-Strümpfe
kaufen Sie gut
und preiswert

bei

B.v.d.Ecken
Bismarckstr50u. Whavener Straße32

Die guten Damenschuhe
zu den billigen Preisen

H.W. Lübben, Marktstr.38

Am 1. August verschied nach kurzer
Krankheit, nach einem arbeitsreichen Le¬
ben unser lieber Vater, Schwiegervater,
Großvater, Schwager und Onkel, der

Invalide

Wilhelm nöthig
im Alter von 86 Jahren.

In tiefer Trauer:

Die Hinterbliebenen .
Wilhelmshaven, 4. August 1939.
Grenzstraße 93

Die Beerdigungfindet am Montag, dem
7. August , um 14.20 Uhr in Aldenburg
statt . Autobusfahrtab 2 Uhr vom Trauer¬
hause aus.

Für die velen Glückwünsche
anläßlich aer Uebernahme des
neuen ,,Wilhelmshavener Rat¬
hauskellers" danken mir hier¬
durch allen aufs herzlichste .

August Witte und Frau

Eckwarderhörne
eifen-Puls Haarausfall? Strandhot EckwarderhörneW'hav. Str. 15, Werftstr . 17,
Gökerftr.63, Bismarckftr.71,
Ruf 642. lever , Neue Str.17

NS. Reichskriegerbd .
Kriegerkameradsch .
Rüstringen-Bant.

Am Sonnabend , dem
5. 8. 39, abends 8.30 Uhr

Kameradschafts-Appell
im Jeverländischen Hof , Grenzstr . 6.

Der Kameradschaftsiührer .

Aug. 2b D 2bW A6 D A6 W 216 D 26 W 6 DA6W
6.30 7.30 13.30 14.30 15.30 16.30 18.30 19.30

14.00 15.00 3wischenfhrt. 19.00 20.00
8. Morgenfart . 14.30 15.30 bet Beteilig 19.00 20.00
9. 8.00 10.00 15.30 16.30 18.30|19.30

10. bei Beteilig . 16.30 17.30 19.30 20.30
11 . 8.00 10.00 18.00 20.00
12. 8.00 10.00 11.00 12.00

Selbstfahrer
mieten meine zuverlässigen Wagen
Opel- Olympia, Opel- Kadett,
DKW-Meisterkl., Adler -Trumpt¬
Junior , Audi -Cabrioletu.Crysler

Preis pro km 12 bis 16 Rpf., bei
größeren Fahrten Sonderpreise .

Auto-Vermietung Wilke
Ruf 2511Genossenschaftsstr . 7.

Bielen schon hall
Arya Laya

Brenneffel-Haarwaffer
Natürlich ! Sörbert ben Haarmugs. pflegt das Haar, erfrisch
ben Kopf. Die Brenneffel enthältAufbaustoffe für bas Saar
Siaje 1.70 und 2.85 RM.

Das Haus der Wochenendfahrten
Uebernachtungen

D

°
°

1.50 RM .
4.50 RM.Vollpension .Anerkannt gute KücheTelefon : Oeffentliche EckwarderhörneBesitzer : JAN FELS

Möbel Verkauf.10Reformhaus„Lebensluft“ Bettſt. mit Aufl.,

Für Geschäftsreklame:

Prinz-Heinrich-Straße 8

Rüstersiel

Kleiderschr., Stu¬
ben- und Küchen¬
büfett, Gasherd
mit Backofen und
verschied. andere.
Grenzstr .32 , Erd.
geschoß .foakes GasthofStaufe fieben

Das beliebte Familien-u.Ausflugs¬
schöne

lokal. Stündl .Autobusverbindung Läufer¬
Jeden
SonntagTANZ Schweine

Neon-Licht-Anlage
Beratung u. Ausführung

Schulstr .4 Br. Willers Tel. 963

Schortens

Oestringer Hof
Sonntag,den 6.August Großer BALL
Erstkl . Musik Stimmung Fremdenzimmer
Am Sonnabend, 12 August, großesBan- Tanzdonium-Konzert mit nachfolgendem
Es ladet freundlichst ein Friedrich Rohlfsen

zirka 50 Pfund
schwer.

Anton Hayen,
Hooksiel.

Erika
DieQualitäts
Kleinschreibmaschine

bereitsfür
M

186.¬
mit

Koffer

Johann Focken
Roonstr. 58

Kleine Kosten
große Leistungen
die Merkmale der
Kurier" Klein.

anzeigen.

Antonslust
Ausflugs- u. TanzlokalJeden Sonntag TANZ
Autobusverb . Pekol u. Mewes
Empfehle meine Räume für
Ausflügler und Vereinstest¬

lichkeiten

FUBUND Reich

treubu
ehem.Ber

soldate
Am 30. Juli 1939 verstarblieber Kamerad

Wilhelm Web
im Alter von 37 Jahren.Wir werden seinAndenkeEhren halten .

Beisetzung hat am 2.8stattgefunden.
Der Standortle

AnzeigenAnnahmeschlus

Große SendungfrischeBlaubeere

100000
Fallgruben
Denbihland

TheTh

5 kg 3.80 RM.
Süße reife

Stachelbeere
5 kg 1.40 RM.

Prima frische
Sauerkirschen

5 kg 2.40 RM.
Frische süße

Pfirsiche
5 kg 4.50 RM.
Junge, zarte, grüneBohnen
5 kg 1.30 RM.

Billigen Blumenkohl, Korabi, Gurken usw.
fruchthaus kod
Wilhelmshavener Straße 6

NB. Infolge großen Personmangels können Lieferungfrei Haus nicht erfolgen.bitte um Verständnis bei mei
werten Kundschaft .

Sanderbusch

Gaststätte
Sander Ho

Inh. Hans Rohlfs.

Schönstes Ausflugslokala.Plat

Jeden
SonntagTan
Autobus fährt um 1 Uhr nach

Wilhelmshaven.

.. vielleichtauchmehr, dennin vielenGennen febendieLufenüberder
Zenge aus wiediese! KeineZupleiffen, teine festenBretter, die Stangen.
enden lofe aufgelegt! In Zagraben fängt man wilde Ziere; durchun
gesicherteBodentulen, dieGallgrubengleichen, fürsen fichjedesJahrviele
Menschenzu TodeodernehmendauerndenSchadenan ihrerGesundheit!

CAPITOL
Ab heute in Erstaufführung
Eine große und prachtvoll ausgestattete
Tobis -Tonfilmposse von temperamentvollem
Schwung und übermütiger Ausgelassenheit,
von mitreißender Lustigkeitund leicht satirisch
gespickt mit grotesk gestalteten Episoden.
Ein Spiel von herzerquickender Heiterkeit.

Robert...Bertramund

mit Rudi Godden, Kurt Seifert, Fritz
Kampers,Carla Rust,Heinz Schorlemmer,
Herbert Hübner u. a. m.

Beiprogramm:
Der lustige Tobis -Trichterl
Der Wurf im Sport und Tobis -Wochenschau
Für Jugendliche zugelassen.

DEUTSCHE ADLER
Ab heute in Erstaufführung

Anneliese Uhlig, Hilde Sessak, ElfieMayerhofer, Gustav Knuth, Rudolf Fernau,Rolf Moebius, Carl Kuhlmann , Rudolf
Platte , Hans Brausewetter in

Der
Vorhang

fällt
Ein Ufa-Kriminalfilm der neuen Produktion. Undwenn am Schluß des Films der Vorhang fällt,so fällt er über den starken ergreifenden Filmeiner großen tapferen Leidenschaft.

Für Jugendliche nicht zugelassen
Beiprogramm:

Ufa-Kulturfilm und Ufa-Wochenschau

Noch bis Montag

KAMMER
Noch bis Montag

Ins blaue Leben Das
Für Jugendl . zugelassen.

Von Dienstag
bis Donnerstag
GustavFröhlich ,Camilla
Horn , Willy Schur in

Rakoczy Marsch
Beiprogramm:

Kulturfilm und
Fox -Wochenschau
Für Jugendliche nicht
zugelassen .

unsterbliche
Herz

Von Dienstag
bis Donnerstag

Die kluge
Schwiegermutter

Ein lustiger Ufa-Film mit

Ida Wüst, Georg Alex¬
ander, Ernst Waldow
u. a.
Für Jugendliche nicht
zugelassen.



ellagezum

helmshavener
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Wilhelmshavener Rundschau
Jn Doslapp gibts keine Blaßgesichter mehr!

Ein paar Streiflichter aus dem nördlichen Wilhelmshaven

lapper Jugend, die in ihrer neuen Heimat sich sehr wohl fühlt.

irdiejenigen , die längere Zeit nicht in Vos¬
waren, lohnt es sich, diese Siedlung wieder

zu besuchen . Ein Jahr lange ununter¬
eneSiedlerarbeit hat hier etwas geschaffen,
ur Ernährungsfreiheit führen muß, wie der
" fürzlich in einer Reportage schilderte .

deHäuser sind, bis auf kleinere Mängel, die in
ter Zeit noch behoben werden, in allerbestem

and. Dieses Verdienst können die Siedler, das
aben auch voll bewußt, auf das Konto des

tors der Jadebau GmbH. , Siepermann, ver¬
Seine Fühlungnahme mit den Siedlern

fertig gebracht , auf die Wünsche der Sied¬
inzugehen und doch alles so zu gestalten, wie
eallgemeinen Bauvorschriften verlangen . So

manchesaus der Anfangszeit heute in Ver¬
heit geraten . Voslapp ist schon im ersten

das geworden , als das es projektiert ist,
heine herrliche Wohnstadt zwischen zwei

Den Dank dafür zeigen alle Siedler durch
Arbeiten in ihren Arbeitsstellen und durch

des Verwalten der ihnen übergebenen

Straßen in Doslapp sind gut!
ist noch nicht lange her, wo es unmöglich
beiRegenwetter ohne Langschäfte oder un¬

mukt den Autobus zu erreichen . Unzählbar
die Achsbrüche der Lastwagen, Möbelwagen
jonstiger Fahrzeuge. Die Kohlenhändler¬

bis zum heutigen Tage , obwohl die
en schon längst in Ordnung sind, diese Zeit
nicht vergessen.

dann man heute durch die sauberen Straßen
und sieht, wie die Kinder auf ihnen Rollschuh

en, sich mit ihren Rollern vergnügen, kann
ein Fremder kaum vorstellen, daß es einmal

On der Kriegsmarine
50-Jahr-Feier

der ehemaligen Schutztruppen
Som 11. bis 14. Auguſt feiert das Infanterie¬

ment 69 als Träger der Tradition der ehe¬
igen kaiserlichen Schußtruppen von Deutsch¬
tita und Deutsch-Südwest die fünfzigste

derkehr der Aufstellung der Schußtruppen mit
Enthüllung der Gedenktafel und des Askari¬
es am Eingang zu den Unterkünften des
tenBataillons in Wandsbek als Mittelpunkt .

er den Gästen aus dem ganzen Reich werden
General von Lettow-Vorbeck und Herzog
Friedrich von Mecklenburg-Strelit erwar¬

Much Reichsleiter General Ritter von Epp
ingeladen worden.

Aufn. Graun.

anders gewesen sein könnte . Lang ziehen sich die
Straßen dahin . In der Linienführung genau
dem Deich angepaßt . Gut angelegte sogenannte
Sackgassen führen zum Deich. Leider empfindet
man es immer wieder unangenehm, das nur drei
Brücken, die zum Deich führen, vorhanden sind.
Sollte es sich mit der Zeit einrichten lassen, daß
jede Sackgasse eine Brücke erhält? Ebenfalls
Treppen für den Deich? Auf jeden Fall hoffen
viele Voslapper und auch Spaziergänger aus
Wilhelmshaven und Umgegend, daß Voslapp um
einige Brücken bereichert werden wird .

Doslapps Jugend
Wer mit offenen Augen vor Jahresfrist durch

Voslapp ging, dem konnte es nicht entgehen, daß
die teilweise jahrelange Erwerbslosigkeit der Fa¬
milienväter an den Kindern nicht spurlos vorüber¬
gegangen war. Blaß, mager und ohne jede kind¬
liche Unternehmungslust standen sie vor den Haus¬
türen . Sie wußten nicht, was sie in ihrer neuen
Heimat beginnen sollten. Ein Jahr ist inzwischen
vergangen. Es gibt keine Blaßgesich =

ter mehr ! Leben steckt in den Kindern ! Es
wird in Voslapp fein Kind geben , das den schönen
Deich, die prachtvollen Wiesen, den herrlichen
Strand entbehren könnte . Unsere Kinder sind den
Naturschönheiten ganz und gar verfallen . Wissen
sie, daß sie hier freie, gesunde Menschen werden?

Die Eltern haben wenta Last von ihren Kin¬
dern. Ihr Eldorado liegt hinterm Deich. Sämt
liche findlichen Spielarten aus allen Gegenden
Großdeutschlands werden hier betrieben. Verbots¬
tafeln sind hier vollkommen unbekannt. Was gibt
es Schöneres für einen richtigen Jungen, für ein
deutsches Mädel? Den wenigen Familien, die
noch nicht so recht festen Fuß fassen wollen, möchte

Das Panzerschiff Admiral Graf Spec" mit dem
Befehlshaber der Panzerschiffe an Bord verließ gestern
früh Helgoland und lief am gleichen Tage abends in
Wilhelmshaven ein. Liegeplay Hipperhafen.

Das Linienschiff „Schlesien" hat gestern früh Grö¬
mig verlassen und ging zu Uebungen in See.

Erprobungsgruppe Kreuzer ,,Admiral Hipper". Die
Erprobungsgruppe ist bis auf weiteres an Bord des
Kreuzers ,,Admiral Hipper" eingeschifft. Chef der Er¬
probungsgruppe ist Kapitän zur See Heye . Schreiben
über Erprobungsangelegenheiten sind an die Gruppe
zu richten.

Der Zerstörer ,,Karl Galfter" hat gestern früh den
Kieler Hafen verlassen zu Uebungen in der Kieler
Bucht. Der Zerstörer ,,Friedrich Ihn" lief am 3.
August nachmittags in Hamburg ein und machte in der
Blohm-Werft (Steinwerder Ufer) fest.

"
Das Fernlentzielschiff ,,Hessen“ und das Fernleitboot,, 16" verließBlig" trafen gestern in Riel ein.

gestern vormittag den hiesigen Hafen und passierte
nachmittags Cuxhaven auf der Fahrt nach Kiel.

paner fahen das wehrhafte Rügen chef der 2. Schnellbootsflottille an Bord ist gestern

abgeftattet.

30Kriegsschiffe in Sagniß vor Anker.InBegleitung des General der Flieger von
denhausen besichtigten der japanische Oberst
inMura mit einigen Offizieren militärische An¬

antDiata und der japanische Korvettentapi¬
gen auf Rügen. Der E-Meßschule in Dwasie¬nunddem Fliegerhorst Bug wurde ein Besuch

ante Bilder. Nicht weniger als 30 Einheiten

BorRügen boten sich in diesen Tagen inter¬

Kriegsmarine waren in der Binzer Bucht und
ernder Insel tönten die Detonationen des
der Saßnizer Reede vor Anker gegangen.

ehlshaberder Kriegsmarine , Großadmiral Dr.
en

Uebungsschießens, an dem auch der Ober¬t.Raeder auf dem Schlachtschiff ,,Gneisenau"

paren

nahm. Ueberall auf der ruhigen See lagenBerstörer, Torpedobote und Begleitschiffe. Auch
beidenZielschiffe 3ähringen" und ,,Hessen"zu sehen. Im Hafen selbst hatten die

attentender,,Gazelle " und Fuchs", das Artil¬
die Fernlenkschifferieschulboot Delphin",Bli

Komet" und das Fernlenksicherungsbootnell
festgemacht. Weiter lagen noch fünf

Marinejchlepperund zwei Arsenalschiffeim Hafen.

Das Schnellbootsbegleitschiff ,,Tanga" mit dem

nachmittag von hier in See gegangen und passierte am
gleichen Tage Cuxhaven auf dem Marsche nach Kiel.

Das Minensuchboot ,, 117" lief gestern nachmittag
in den hiesigen Hafen ein, das Minensuchboot ,,M 110"
ging gestern früh von Swinemünde nach Travemünde
in See.

Das Unterseeboot ,, 30" verließ gestern früh Helgo¬
land und lief nachmittags in den hiesigen Hafen ein
Liegeplay U-Stützpunkt .

Das holländische Kanonenboot ,, Gruno", der Minen¬
leger ,,Van Meerlant" und die Torpedoboote ,,3 7"
und ,,3 6" passierten gestern früh Borkum einlaufend

Poststationen . a) Für den Befehlshaber der Panzer¬
schiffe und Panzerschiff ,,Admiral Graf Spee" bis 6.
August Wilhelmshaven , vom 7. bis 13. August Binz
auf Rügen , vom 14. bis 20. August Kiel-Wit und ab
21. August bis auf weiteres Wilhelmshaven . 6) Für
den Zerstörer Friedrich Ihn" bis auf weiteres Ham¬
burg 11. c) ür Kreuzer ,,Admiral Hipper" und
Erprobungsgruppe Admiral Hipper" bis 16. Auguſt
Kiel-Wit, vom 17. August ab bis auf weiteres Pillau.

- d) Für das Unterseebootsbegleitschiff ,,Erwin Waß¬
ner" bis auf weiteres Kiel -Wit.

Ganz Deutschland im Zeichen
des Reichsparteitages.
Erwirb die Plakette!

man zurufen : Seht euch eure Kinder an! Fragt
sie, ob sie in ihre alten Verhältnisse zurück wollen.
Doslapps Strand!

-

Voslapp , die neue Wohnstadt am Meer , kennen
alle Wilhelmshavener . ,Aber den Strand kennt
niemand. Der war nämlich vor einem halben
Jahr noch nicht da . Ja, selbst vielen Voslappern
ist dieser Strand noch vollkommen unbekannt. Es
ist Tatsache: es gibt in der ganzen Gegend keinen
schöneren Strand . Grüne Wiesen , weißer Sand .

Schlick feine Spur . Ebbe oder Flut ? Damit
hat man in Voslapp nichts zu tun. Man kann
baden, wann man will. Selbstverständlich hat das
Baden bei Flut größere Reize. Das Spiel mit den
Wellen macht ältere Leute wieder jung und elastisch.

Die Jugend nimmt es als selbstverständlichhin .
Unsere Jungen haben schon jeßt große Fertigkeit
im Bau von Strandburgen. Sie haben den Sinn
dieser Burgen erfaßt und liegen windgeschützt in
der Sonne, um sich bräunen zu lassen.

Freitag,
den 4. August 1939
Nr. 180

Rummel-Stimmung
auf dem Rathausplatz

Im Laufe des gestrigen Mittwochs kam Leben
und Treiben auf unseren Rathausplay. Ununter¬
brochen zogen die Marktbezieher, die von außer¬
halb kamen, mit ihren Wagen, meistens von Trek¬
fern gezogen, durch die Straßen unserer Stadt,
mit dem Ziel zum Rathaus. Freudig jubelnd
wurden die Wagen ein Stück Weges von der
Schuljugend, die ja jetzt gerade Ferien hat, be¬
gleitet.

Auch auf dem Platz an der Kieler Straße stan¬
den schon seit Tagen Marktbezieher mit ihren
Wagen und waren damit beschäftigt , die Vor¬
arbeiten zu dem am Sonntag beginnenden Jahr¬
markt zu treffen.

Es hat den Anschein , daß den Marktbesuchern
allerhand geboten wird . Soweit man an den Auf¬
schriften der Wagen feststellen kann, werden wir
manche Ueberraschung erleben.

Bewundernswert ist auch hier in diesem Ge¬
werbe, mit welcher Schnelligkeit und Sicherheit
alle die mannigfachen Vergnügungsstätten wie
Karussells, Schiffsschaukeln , Schaubuden und
anderes aufgebaut wird . Mancher Vorübergehende

Ein älteres Ehepaar geht bei einseßender Flut bleibt für einen Augenblick stehen und hält Um¬

am Strand entlang . Sie sagen nicht viel. Ihr
Blick ist auf das weite Meer gerichtet. Haben sie
Heimweh? Welchen Gedanken gehen sie nach ? Ab
und zu bleiben sie stehen, nehmen einen Stock und
stochern im Wasser herum. Sie haben wieder
etwas neues entdeckt, was für sie von größtem
Interesse ist. Eine Qualle war die Beute . Was
ist das ? Jegt war es Zeit, ein Gespräch mit ihnen
anzufangen. Kurze Zeit später wußten wir, was
wir wissen wollten. Gern haben wir gehört, daß
sie noch nie über Heimweh zu klagen gehabt hät¬

schaut.

ten. Weder sie, noch ihre fünf Kinder. Sie sind
stolz auf Voslapp und ihre Siedlung. Die Berge
unserer Heimat sind schön, sagten sie, aber das
große Wasser , die schönen Schiffe sind noch viel
schöner .

,,Wir bleiben für immer hier und halten fest an
der Scholle , die uns übergeben ist !“ Freude lag
auf ihren Gesichtern . Gr.

Wilhelmshavener Mädel in Kärnten
w'havenerBDM.-mädel imZeltlager am Offiacher See bei Bodensdorf

Wilhelmshavener BDM.-Mädel berichten dem
,,Kurier":

Nach fast 30stündiger Bahnfahrt , teilweise in Ge¬
päckneten und Hängematten verbracht, erreichten
wir die südlichste Stadt Großdeutschlands, Villach .

Wir verleben unsere Lagerzeit in einem am Fuße
der Görligen gelegenen Zeltlager mit Blick auf
den Ossiacher See und die Tauern . Die Tage sind
mit Wanderungen und Fahrten in die Berge des
Kärnter Landes ausgefüllt. Eine Tagesfahrt führte
uns nach Aufstieg über die kl. Tauern und nach
zweistündiger Dampferfahrt über den herrlichen
Wörther See nach Klagenfurth. Klagenfurther
BDM.-Führerinnen zeigten uns die Stadt. Von
einem Aussichtsturm bot sich uns ein überwältigen¬
der Blick in die Karawanken, die schneebedeckten
Berge Italiens und Jugoslawiens .

Jetzt geht es für zwei Tage hinauf in die Gör¬
lizer Alpen. Durch die Kanzelbahn wird uns der
halbe Aufstieg erspart.

Viele schöne Tage liegen noch vor uns . Das
Zeltlager wird für uns ein großes Erlebnis bleiben.

*

Die Fahrtengruppe Bayrische Ostmark/Sude¬
tenland meldet :

Der führer in Bayreuth
Seit ein paar Tagen sind wir Wilhelmshavener

Mädel in der Bayerischen Ostmark. Die Land¬
schaft ist hier einfach herrlich, und wir alle sind
in der besten Stimmung. Als wir in Pottenstein ,
einer kleinen Stadt, umgeben von hohen Fels¬
wänden, waren, sagte man uns, daß der Führer
in Bayreuth ſei, da zur Zeit die Festspiele dort
stattfinden. Weil unser nächstes Ziel Bayreuth
war, fann sich jeder unsere Freude vorstellen.

Der Führer sollte am Nachmittag in Bayreuth
eintreffen. In der Nähe des Festspielhauses war
unser Plaz. Plötzlich hörte man von unten herauf
Heilrufe. Noch einmal ein Blick unsere Reihe
entlang ; ja, wir standen ,,so" da.

Die Anfahrt des Führers erfolgte ziemlich
schnell, ein Auto folgte dem andern, und so sahen
wir den Führer nur flüchtig. Aber vor dem Fest¬
spielhaus wurde uns gesagt, der Führer käme in

den Pausen an das Fenster . Die Zeit ging wie
im Fluge herum, die erste Pause war da, der
Führer kam ans Fenster, nachdem die Menge
immerzu gerufen hatte : „Wir wollen unseren
Führer sehen !" Wir alle hatten den Führer noch
nie so dicht gesehen wie bei diesem Mal.

Große Freude zeigte ein jeder. Die Leute ver¬
liefen sich mit der Zeit, aber wir wollten den
Führer noch einmal sehen in der nächsten Pauſe,
und wir hatten das Glück auch. So haben wir
den ganzen Nachmittag dort obeft gestanden und
uns allen wird dieser Tag unvergeßlich bleiben.

Friedel Benze.

Wilhelmshavener Mäbel im Belt

200 BDM.-Mädel beim Volkstanz vor den Bergen Kärntens



Das Rundfunkprogramm

-

Das Programm des Reichssenders Hamburg
Freitag. 16.00 Sport und Mikrophon. 20.15

Seine Frau , die Sekretärin" Komödie für den
Rundfunk. 21.15 Musik zum frohen Tanz. 22.40
Der Sport im Juli . 22.50 Reichswettkämpfeder
Marine-SA. in Kiel. 23.00 Unterhaltungsmusik.

Sonnabend . 10.00 Nach Ostland woll'n wir
riden .. Hörszenen . 10.30 Musik . 12.00 Musik .
14.20 Kleines Zwischenspiel . 14.30 Das bekränzte
Jahr Ein Spiel für Jungmädel und Pimpfe
um Lieder, Tänze und Verse im Jahreslauf. 15.25
Leichte Mischung.

Das Wetter: Gewittrige Schauer
Wetterbericht des Reichswetterdienstes

Ausgabeort Bremen
Die gestern von Schottland nach Jrland sich er

streckende Regenfront ist nicht ostwärts geschwenkt,
sondern hat sich südostwärts verlagert . Der dazu¬
gehörige Kern lag am Donnerstagmittag über Südost¬
england. Bei seiner Südostwärts -Wanderung streifte
das Regengebiet Donnerstag nachmittag Nordwest¬
deutschland, dabei traten teilweise örtlich schwache Ge¬
witter auf. Auch am Freitag muß bei stark wechseln¬
der Bewölkung wieder mit einzelnen Schauern teils
gewittrigen Charakters gerechnet werden.-

Aussichten für den 5. August: Bei um West drehen¬
den Winden wechselnd wolkig, teilweise heiter, vorwie
gend trocken , mäßig warm .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonnabend , 5. August: 4.16 und 16.21 Uhr

50 Jahre
Volksschule Hindenburgstraße

Die Voltsschule Hindenburgstraße kann morgen,
am 5. August, auf ein 50jähriges Bestehen zurück¬
blicken. Sie wurde seinerzeit als ,,moderner" Schul¬
bau an der Wallstraße errichtet , weil ihre Vor¬
gängerin, die ,,Schule im Elsaß" an der Börsen¬
straße die immer größer werdende Zahl der Kinder
nicht mehr fassen konnte . Ist sie heute mit 50 Jah¬
ren auch alt und runzelig geworden
kelte schon einmal von einem Neubau so ist das
sprudelnde Leben der jungen Generation in ihren
Mauern doch das gleiche geblieben . Verantwor
tungsbewußte Erzieher sind am Werke, die Wil¬
helmshavener Jugend durch Erziehung und Unter¬
richt zu wetterfesten Männern und Frauen und zu
wertvollen Bürgern des Dritten Reiches zu machen .

man mun =

Mit den vielen alten Wilhelmshavenern, die von
hier aus den Weg ins große Leben antraten, sagt
auch der Kurier " herzlichen Glückwunsch.

Von einer öffentlichen Feier soll Abstand genom¬
men werden , doch wird der Schulleiter, Rektor
Horstmeyer , am ersten Tage nach den Ferien die
Lehrer und Kinder zu einer schlichten Gedenkstunde
in der Turnhalle versammeln.

Bau einer zweiten klappbrücke
bei Mariensiel

In der Nacht vom 7. zum 8. August wird in
Mariensiel für längere Zeit wieder ein eingleisiger
Betrieb eingerichtet . Vom 9. bis zum 11. 8. wer¬
den die beiden alten Drehbrücken mit Hilfe von
zwei 25-Tonnen-Kränen herausgehoben. Eine der
beiden Brücken wird sofort auseinandergebrannt
und an Ort und Stelle verschrottet . Die andere
Brücke wird in Mariensiel abgestellt und findet
noch als Hilfsbrücke Verwendung. Wahrscheinlich
in Sanderbusch, wenn dort mit dem vorgesehenen
Brückeneubau begonnen wird. Während die Beton¬
pfeiler ausgebrochen werden, wird die Betonsole
unter Wasser gesprengt. Die neue Klappbrücke soll
in etwa 10 Monaten fertiggestellt sein. Durch die
baulichen Veränderungen und Gleisveränderungen
find auch einige Fahrplanänderungen zu erwarten.

Jubiläen auf der Marinewerft . Auf eine 25¬
jährige Werftdienstzeit blicken zurück : Stückzeit
rechner Andreas Poloczek, Wilhelmshaven,
Halligenweg 6, am 5. August 1939 ; Maschinist
August. Schwardt , Wilhelmshaven, Seediek¬
straße 9, am 5. August 1939. Den Jubilaren
wird aus diesem Anlaß eine Ehrenurkunde der
Kriegsmarinewerft überreicht.

Um Wilhelmshavens Strandmeisterschaft
Am Sonntag großes Strandfest sportlicher Art an unserem Südstrand

Der Bademeister am Südstrand hat folgenden
Plan : Durch ein Sportfest am Südstrand sollen
die Strandmeister ermittelt werden, die
alljährlich, wenn das natürlich möglich ist, diesen
Titel verteidigen gegen neue Konkurrenz. Strand¬
meister also im Ringtennis und Prellball wie im
Schwimmwettkampf, denn das werden wohl die
hauptsächlichsten Wettkämpfe, die Sonntag nun
am Südstrand ausgetragen werden sollen . Um¬
rahmt von Schaukämpfen, die wir vor einiger
Zeit schon einmal ankündigten.

Es ist also ein Wettkampf, der sich an jene
Männer und Frauen wendet, die den Sommer
über am Südstrand Erholung gefunden haben
und die nun in einem Wettkampf friedlicher Art,
bei dem es um Diplome und Trostpreise geht,
ihre Kräfte messen sollen. So mancher Wilhelms¬
havener hat von der Promenade aus beobachtet ,
wie auf dem grünen Rasen des Strandes die
Badegäste mit Ringtennis und PreII¬ball spielen , beliebte Spiele zur Unterhaltung ,
sehr geeignet, alle Muskeln des Körpers in
Funktion zu setzen. Was lag näher als der Ge¬
danke, diese ausgesprochenen Strandspiele im
Wettkampf zu werten.

Sonntag nachmittag werden, nachdem der Vor¬
mittag einen allgemeinen Start zur Watt¬
wanderung nach dem Sandeiland vor dem Süd¬
strand bringen wird (wobei ein Sicherheitsboot
dafür sorgt, daß alles ungefährlich verläuft ), in

Denkmal
für Deutschlands ersten Admiral
Leipzig ehrt Rudolf Bromme. Feier zum

135. Geburtstag am 10. September.
In Leipzig wird am 10. September zum 135.

Geburtstage des ersten deutschen Admirals , Ru¬
dolf Bromme, ein Denkmal enthüllt. Es soll an
die Bemühungen dieses Mannes erinnern , der vor
rund hundert Jahren versuchte , eine deutsche
Reichsmarine zu schaffen.

Rudolf Bromme brachte keineswegs jene Vor¬
aussetzungen mit, die ihn für den Seemannsberuf
geeignet scheinen ließen. Er war sehr schwächlich,
und nur seine Selbstdisziplin und ein überstarker
Wille bezwangen diese Hindernisse, die sich seinem
Berufswunsch entgegenstellten. Da es in jener
Zeit nicht möglich war, auf deutschen Schiffen zu
dienen, fuhr er auf amerikanischen Schiffen. Das
Jahr 1848 schien ihn die Bildung eines Deutschen
Reiches anzukündigen. Man rief ihn in die Hei¬
mat zurück. Er wurde mit der Gründung einer
deutschen Marine betraut und erhielt den Titel :

Reichskommissar für das Marinewesen". 1849
wurde er zum ersten Konter-Admiral Deutschlands
ernannt. Im gleichen Jahre versuchten die Dänen
unsere Nordseehäfen zu blockieren. Mit der Fre
gatte ,,Barbarossa" , die er selbst befehligte, und
zwei anderen Schiffen jagte Bromme das Ge
schwader der Dänen in die Flucht.

Das Denkmal, das zu Ehren Rudolf Brommes
errichtet wird, zeigt ein Bild dieser Fregatte und
erinnert damit an die erste Tat unserer jungen
Kriegsmarine und an den Mann, der sie schuf.

Reichswettkämpfe der Marine-SA.
um den Wanderpreis des Führers

Am heutigen Freitagmorgen beginnen in Kiel die
diesjährigen Reichswettkämpfe der Marine-SA.
Die Nordsee -SA. wird durch den Sturmbann 3/89
(Bremen) vertreten, dessen Mannschaft bei den
Ausscheidungswettkämpfen der SA.-Marine-Bri¬
gade 2 in Bremen als Sieger hervorging. Neben
der Marine-SA. werden sieben Mannschaften der
Kriegsmarine teilnehmen, unter ihnen die Mann

Eidergebiet gab das Beispiel
Ein bemerkenswertes Werk über das Verfahren landwirt¬

schaftlicher Neuordnung eines Meliorationsgebiets

im

Die vorliegende Arbeit von Landwirtschaftsrat | feststellende Planung (Erhebungen) amJr. Imersen*) entwickelt und behandelt an
dem Beispiel der Landeskulturarbeiten
Eidergebiet ein Verfahren landwirtschaft¬
licher Planung und betriebswirtschaftlicher Neu¬
ordnung von Wasser und Boden, Betrieb und
Gemarkung bis in die legten Einzelheiten.

Die Eider wurde 1935/36- bei Nordfeld abge¬
dämmt, mit dem Zwecke, die Wasserstände im
Oberlauf abzusenken und dort die Gezeiten¬
wirkungen auszuschalten, die vorher bis Rends¬
burg reichten . Damit war die Grundlage ge=
schaffen für die große Aufgabe, alle die Folge¬
maßnahmen zu planen und durchzuführen, die
eine Niederungsfläche von 42 000
Hektar und ein Beteiligungsgebiet
bon 87 000 ettar nach jeder Richtung rest¬los in Ordnung bringen müssen , um
auf ihr entsprechend dem Ziele des Vierjahres¬
planes und des Behnjahresplanes West k üst e
die größtmöglichen Bodenerträge sicherzustellen .
Der Verfasser wurde vom Oberpräsidenten der
Provinz Schleswig-Holstein beauftragt , Weg und
Berfahren vom land- und betriebswirtschaftlichen
Gesichtspunkt in engster Zusammenarbeit mit
Wasserwirtschaft und Umlegung aufzuzeigen.

Ausgehend von dem Grundgedanken, daß
Wasser , Boden , Betrieb , Gemarkung und zu¬
sammenhängendes Niederschlagsgebieteine natür¬
liche Einheit bilden, gliedert sich die Arbeit in die

*) Sonderheft der Zeitschrift ,, Westküste",
Archiv für Forschung, Technik und Berwaltung
in Marsch und Wattenmeer, Westholsteinische
Verlagsanstalt Boyens & Co., Heide in Holstein.

Einzelgrundstück, am einzelnen Betrieb und an
der einzelnen Gemarkung und in die gestaltende
Planung. Die Feststellungen erfassen u. a. am
Einzelgrundstück die Bodenart , die Boden¬
zustandsstufe, die Wasserstufe , die Pflanzenzone
und den Zustand der Innenentwässerung ; beim
einzelnen Betrieb den vorhandenen inneren Auf¬
bau, die Streulage, den Fremdbesiz, die Erbfolge
und schließlich in der einzelnen Gemarkung das
Verhältnis der Berufsgruppen und der Boden¬
nugungsarten. Die bei der Erhebung gewonne¬
nen Erkenntnisse bilden die Grundlage für diegestaltende Planung . Sie hat beim
Einzelgrundstück die notwendigen Folgemaßnah¬
men zur Erlangung der höchsten Ertragsmöglich
feit festzulegen; beim Einzelbetrieb den inneren
Aufbau auf Grund der möglichen Bodennuzung
zur Herstellung und Sicherung der größten Lei¬
stungsfähigkeit neu auszurichten und in der ein¬
zelnen Gemarkung soweit erforderlich ein
gesundes Verhältnis zwischen gemarfungse i ge=nem und gemarkungs frem dem Besiz sowie
zwischen den einzelnen landgebundenen Berufs¬
ständen zu schaffen.

Nachdem der Verfasser nach jeder maßgeblichen
Richtung einen umfassenden Ueberblick der fest¬stellenden und der gestaltenden Planung gegebenund eine klare Erkenntnis der erforderlichen Maßnahmen im Kleinen und im Großen herausgestellthat, wird im Folgenden hierauf aufbauend die
Organisation und das Verfahren der Durchführung im einzelnen dargelegt.

Ausführliche Beispiele erläutern in gründlich¬ster Weise die einzelnen Abschnitte des Ver¬

den frühen Nachmittagsstunden die Vorentschei¬
dungen im Ringtennis und Prellball ausgetra¬
gen, dann folgen die Schwimmwettkämpfe in den
verschiedenen Klassen , d . h. also für junge Leute
und ältere Männer und Frauen. Die Sprung -
fonkurrenz wird diese Wettkämpfe beschließen,
wobei man schöne Kürsprünge zu sehen be¬
kommen wird . Umrahmt wird dieser Wettkampf
dann durch Belustigungen der Kinder, Wett¬
laufen, römisches Wagenrennen , Wellenreiten
und Schauturnen , auch Borkämpfe, Ringkämpfe
und Gewichtheben werden nicht fehlen, so daß alle
Besucher des Südstrandes auf ihre Kosten kommen
werden.

Ob es bei jedem Wetter durchgeführt würde,
fragten wir den Bademeister. Wenn es ein
Regentag werden sollte, natürlich nicht, meinte
er, aber bedeckter Himmel sei sogar nicht einmal
so ungünstig, denn daß der kommende Sonntag
so herrliches Wetter bringen würde, wie der ber¬
gangene, wage man kaum zu hoffen . Immerhin
sind schon recht zahlreiche Anmeldungen zu den
einzelnen Wettkämpfen bei ihm eingelaufen, und
Meldungen können selbstverständlich auch noch am
Sonntag bei ihm abgegeben werden, ja mancher
wird sich ja dann erst entscheiden wollen.

Hoffen wir also, daß die Bemühungen um das
Zustandekommen dieses Strandfestes nicht ber¬
geblich waren. Na, und wenn schon: sollte es
wirklich regnen, so wird das Fest eben noch eine
Woche verschoben. A.

schaft der 4. SStA. (Wilhelmshav. ) , der 8. SSTA .
(Leer) und die Mannschaft des Zerstörers ,,Theo¬
dor Riedel".

Während der Wettkampftage vom Freitag bis
einschließlich Sonntag sind alle Mannschaften ge¬
meinsam in Kiel in der Eichhof-Kaserne der Kriegs¬
marine untergebracht. Sie haben den gleichen
Dienst, nehmen gemeinsam ihre Mahlzeiten ein und
werden so zu einer Kampfgemeinschaftzusammen¬
wachsen, aus der zwar eine Mannschaft als Sieger
hervorgeht; aber doch ist dieser Kampf im Grunde
weit mehr eine Kraftprobe für alle, die den Willen
und die Fähigkeit zum Einsaß beweisen sollen.

Neben dem seemännischen Fünfkampf wird dem
Rahmen der Reichswettkämpfe der Marine-SA.
auch ein Segelwettkampf im Rutter und ein Ruder¬
wettkampf im Sutter ausgetragen . Außerdem haben
sich die Marinemannschaften der Nordseestation der
Kriegsmarine für das Tauziehen trainiert, an dem
sämtliche Mannschaften sich beteiligen werden.

Filmschau
Zigeunerbaron".

In der Schauburg ist Gelegenheit, sich die
verfilmte Strauß'sche Operette 3igeun e r =
baron" anzusehen. Der Film läuft in Wieder¬
holung.

Unter
dem Hoheitsade

NSDAP., Kreis Wilhelmshaven

Sonnabend nicht erfolgen . Weiteres wird nochbelan

Die Ausgabe der Ausrüstungsgegenständelan
gegeben.
NSDAP.-Ortsgruppe Cathrinenfeld

Nichtmarschteilnehmer, müssen unbedingt heute,
Dringend ! Alle Nürnbergfahrer , auch Frauen

tag, in der Zeit von 17.30-18.30 Uhr auf demschäftszimmer erscheinen.

noch auf

Nürnbergfahrer! Kartenbestellungen für denNeparteitag müssen unbedingt heute
Geschäftszimmer der Ortsgruppe abgegeben werdeNSDAP.-Ortsgruppe Bant

Freitag abend, 20,30 Uhr, im ,,Friesenhof",Dinabend für alle Bol. Leiter, insbesondere fürbergfahrer . Erscheinen is Pflicht.
NSKK.-Motortrupp 35/M 63

Antreten der Verkehrsbereitschaft am Sonnabe
dem 5. August, um 16 Uhr bei Timm, Gökerstraje
Marinegefolgschaft 4/59

Antreten der gesamten Gefolgschaftheute,4.Auum 19.30 Uhr vor dem Bootshaus hinter der Gr
fähre. Arbeitszeug mitbringen .

Die Deutiche Arbeitsfront

NSG. Kraft ourch freude"
(Die hier folg. Mitteilungen gehören zum Anzeigen
Abteilung Wandern

Sonnabend/Sonntag, den 5./6 . August : Wochen
Radwanderung nach Wiesmoor . Abfahrt 15.00
Rathaus, über Dykhausen, Schloß Gödens , 8
Uebernachtung im Urwald (RM, 0,50). Schla
Badezeug, Rückfahrt durch den Upjeber .
Blumenschau in der Grodenschule

Am Sonntag , 6. August, findet in der Zeit
9-12 Uhr in der Grodenschule eine BlumenschauEintritt tostenlos ,

Briefkasten
A. F. Sie können nach Ihren Darlegunnur mit einer Frist von drei Mon

ten fündigen, und zwar an jedem Monatsert
Sie können drei Monate später ziehen . Da
durchgestrichen ist, kommt er überhaupt nichtn
in Frage. Die 4 Prozent Schönheitsreparatufonnten Sie sich bei jeder Mietszahlung
rückbehalten. Da Sie das nicht getan haben,
ein Zurückhaltungsrecht erst von der nächs
Mietszahlung an . Der Vermieter braucht Jh
von den gezahlten Summen nachträglich ni
zurückzuzahlen . Ob eine Klage zu einem G
führen wird, wissen wir nicht, da die Recht
durch Ihre Nichtinanspruchnahme der 4 Pr
sehr unklar ist. Wir würden aus diesem Gr

nur zu einerfriedl ichen Verständigungraten.

Dersonalien
Arbeitsjubiläum beim Marineartilleriezengen

Der Za. Buchführer Richard Riefen , woh

in Middelsfähr , ist am 4. 8. 1939 25 Jahre

unterbrochen im Reichsdienst beschäftigt .

Jubilar wird aus diesem Anlaß eine

urkunde ſowie das Treudienst -Ehrenzeichen th
reicht .

Er hätte Hilfe leisten müssen
Das Segelunglück in Edwarderhörne vor dem Schöffengericht

Wir berichteten bereits gestern kurz über die
Berhandlungen des Wilhelmshavener Schöffen=
gerichts in Edivarderhörne, das sich mit dem Segel¬
Unglück zu befaſſen hatte, das sich am ersten Pfingst¬
tag ereignete und bei dem ein junger Soldat er¬
trunken ist.

Der über Pfingsten in Wilhelmshaven in Urlaub
befindliche Soldat war nach Butjadingen hinüber¬
gefahren und unternahm von Edwardersiel
aus am erſten Pfingsttag eine Fahrt mit einemSegelboot nach Edwarderhörne,
trotzdem der Wind sich bis zur Windstärke 7 stei¬

fahrens . In Vordrucken, Listen, Anleitungen,
Richtlinien, Erläuterungsschlüsseln und Frage¬
bogen sind auch die für jeden Sachbearbeiter un=
entbehrlichen Hilfsmittel beigegeben. Umfang¬
reiches , in einer Sondermappe zusammengestelltes
Kartenmaterial läßt die angewandten Ueberlegun
gen und die Grundsäße der Planung und Neu¬
ordnung , flar erkennen.

Das Verfahren ist zunächst an der Aufgabe des
Eidergebiets praktisch entwickelt und auf seine
3weckmäßigkeit geprüft . Es fommt heute auch
bereits in den übrigen Niederungsgebieten der
Westküste Schleswig -Holsteins zur Anwendung.

Da auch in anderen Gebieten des Reiches , ins¬
besondere in den Fluß- und Seemarschen, ähnlich
geartete Aufgaben vorliegen und zur Durch¬
führung kommen, verdient die Arbeit seitens aller
Beteiligten die größte Beachtung. Grundbesizer
und Bauer, Berater und Sachbearbeiter , Wasser¬
wirtschaftler und Siedlungspolitiker werden das
Erscheinen dieser Arbeit dankbar begrüßen und
die Fülle der gegebenen Anregungen oder auch
das beschriebene Verfahren selbst für die eigene
Arbeit auswerten .

gerte. In einem zweiten Boot, einer Fischer

folgte der Angeklagte D. , der noch einen ze
jungen Mann bei sich im Boot hatte. BeideB
machten am Anleger in Eckwarderhörne fest
ihre Insassen besuchten zwei Gaststätten. As
verließ der junge Soldat wieder den Liegeplas

der Brücke, kaum hatte er sein Segelboot beli
und abgelegt, wurde das Boot durch eine Bö

faßt und kenterte. Der Angeklagte hatte zum
von dieſem Vorfall nichts bemerkt .

Am Deich befanden sich zu dieser Zeit zwei

helmshavener Schüler mit ihren Paddelbooten.
das Segelboot gekentert war, versuchte einer

ihnen, an den im Wasser schwimmendenGold

heranzukommenund ihm Hilfe zu leisten. Der
dat hielt sich an dem Paddelboot fest undverfu

sich auf das fleine Boot zu schwingen, das dar
hin ebenfalls tenterte . Als dann der Soldatund

Schüler ans Land schwimmen wollten, fate
Soldat plößlichweg und der Schüler, der meh

nach ihm tauchte, konnte ihn nicht mehr fassen
zwischen war auch der zweite Schüler mit ſe
Paddelboot an die Unfallstelle herangekommen,
aber jedoch auch fenterte. Während es den h
Jungen gelang, das Ufer zu erreichen, woauf

Deich eine große Menschenmengedie Tragödie
dem Wasser verfolgte, wurde von dem Sol

nichts mehr gesehen . Seine Leiche ist dann

Tage später geborgenworden.
Dem Angeklagten wird zur Last gelegt,d

nur ungenügende Hilfe geleistet habe. Er wat

zweimal an der Unglüdstelle vorbeigeſegelt,das Unglück aufmerksam gemacht wordenund

aber nicht eingegriffen. Trogdem diesnachAn

des Gerichtes und auch des als Sachverständ
zugezogenen Wilhelmshavener Bezirksfegela
möglich gewesen wäre. Der Angeklagte erklärte

zu, daß er den Verunglücktenbei dem Paddel

bemerkthabe, daß sein Versuch , denMotorinG

zu bringen, mißlang, und daß er wegen
tigen Windes von einem weiteren Rettungsve

Konzert unseres städtischen Chors hätte Abstand nehmen müssen.
in Bad Pyrmont Er habe sich darauf verlassen , daß derG

ein guter Schwimmer gewesen sei, auchhab
Der Städtische Chor wird , wie wir vor Wochen | nicht bemerkt , daß das Paddelboot des Gl

schon berichteten, am 7. und 8. September zusam=
men mit dem Musikverein Pyrmont unter Lei¬

fenterte.
Nach umfangreicher Beweisaufnahme

und

tung des Musikdirektors Alfred Hering Die sichtigung des Fahrzeuges des Angeklagten
lam

Schöpfung" von Haydn in Pyrmont herausbrin¬
gen. Für den Städtischen Chor bedeutet die Mit¬
wirkung an dieser Oratoriumsaufführung eine
ehrenvolle Berufung. Die Veranstaltung wird im
durchgeführt, der unter der musikalischen Oberlei¬
Rahmen des Pyrmonter Musiksommers 1939

t
Gericht zu dem Ergebnis , daß der Angeklagte

schuldig gemacht habe, weil er sichnichtgeni

um den Verunglückten fümmerte. Es wurdeg
mildernd berücksichtigt, daß der Angeklagte

vorbestraft ist und selbst auch schivermitdemW

zu kämpfen gehabt hat . Nur aus diesen
Grinde

tung von Alfred Hering steht. Der Städtische hielt das Schöffengericht eine Gefängnisstrafe
Chor nimmt die Probenarbeit in der nächsten
Woche wieder auf. einem Monat für ausreichend,sonstwäredieStra

wesentlich höher ausgefallen.
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Generaloberst Milch bei den Luftmanövern

Die Angriffe der,,Roten" wurden abgewehrt
Maffenflug über 1700 kilometer in fünf Stunden hervorragende Arbeit der Bodenorganisation-

gegen den feind
Ueber ganz Nordwestdeutschland toben noch immer die Kämpfe der großen Manöver der Luft¬

flotte 2. Mit vielen höheren Offizieren aller Wehrmachtsteile, mit Vertretern von Partei und
Staat überzeugte sich auch der Generalinspekteur der Luftwaffe, Generaloberst Milch , von der
Schlagkraft und Einsaßbereitschaft unserer Luftwaffe.

Von unserem we-Sonderberichterstatter

Drohend ragen die MGs.

"

Nur vereinzelt waren in der Nacht in Münster
die Scheinwerfer aufgeflammt . Aber schon am
frühen Morgen setzte dann eine erhöhte
Tätigkeit der Flieger des „Roten
Staates" ein, die in den Mittagsstunden
wegen der Wetterlage wieder abflaute und am
Spätnachmittagerheblich stärker wurde. In einem
Fliegerhorst des Blauen Staates" stehen die
Maschinen schon startbereit , die schlanken , vom
Regen nassen Leiber der Kampfflugzeuge glänzen
in der Sonne, die durch die zerrissenen Wolken
durchbricht . Weit auseinandergezogen stehen die
Ketten . Drohend ragen die Maschinengewehre aus
dem Rumpf, der in seiner Form an eine
Sornisse erinnert. Die Flugzeugführer stehen zu¬
sammen und besprechen den heutigen Auftrag .

Tieffliegerangriffüberraschte
den Feind

waren

aus=

Die Kampfflugzeuge, die jetzt vor uns stehen,
am Vormittag von einem nördlichen

Fliegerhorst des Blauen Staates über den See¬
weg in nördlicher Richtung in das Land des
Feindes gestartet . In großer Höhe flogen
die Verbände den vorgeschriebenen Kurs . Und
am Ziel angelangt , wurden über den vorgeschrie¬
benen Punkten die Bomben abgeworfen.
Hierbei wurde noch von einigen Verbänden der
Einheit ein Tieffliegerangriff
geführt , der vom Feinde nicht wirkungsvoll be¬
fämpft werden konnte. Besondere Erwähnung
verdient die Tatsache, daß der insgesamt 1700
Kilometer lange Flugweg von dem
Verband in fünf Stunden zurückgelegt
wurde. Die Maschinen rollten also genau nach
fünf Stunden wieder in ihrem Heimatfliegerhorst
ein, wobei noch hervorgehoben werden muß, daß
nicht die höchste Geschwindigkeit
geflogen wurde.

Wir fliegen gegen den feind
Dann nimmt uns selbst eine Maschine auf. Wir

wollen zum Start, die Maschinen gehen auf volle
Louren und immer schneller gleitet die Erde unter
uns weg . Wir fliegen gegen den Feind . Durch
einzelne Risse in den Wolken scheint die Sonne.
Unter uns liegt das Land Klein zusammen¬
gedrängt, auf dem die Bauern bei der Ernte sind.
Dann ist nichts mehr zu sehen . Milchige Wolken
werden von den Propellern aufgewirbelt . Aber
ruhig zieht die Maschine dahin, und mit uns flie¬
gen noch viele, viele Kampfflieger gegen den
Feind .

Vor uns taucht die See auf, im Hintergrund
werden die Ostfriesischen Inseln sichtbar. Da
sehen wir auch schon die ersten großen Verbände
rechts und links vor uns in der Luft liegen.
Schnittig und drohend sehen sie aus. Unser Fun¬
fer ist in emfiger Tätigkeit. Wir können jetzt lan¬
den. Der Flugzeugführer drosselt den rasenden
Lauf der Propeller , der Höhenmesser fällt. Noch

Drei
kleine Lacher

Tante: ,,Weshalb kommst du denn in die Stadt,
Willibald?"

Willibald : Ich bin nur in die Stadt gekom¬
men, mir die Sehenswürdigkeiten anzusehen. Und
da habe ich gedacht , ich gehe am besten erst zu dir."

Warum bist du heute nur so müde, Otto?"
fragte der Kollege am Schreibtisch.,,Ach, als ich heute früh nach Hause kam und
mich auszog, rief meine Frau so im Halbschlaf:
Otto! Otto ! Stehst du heute nicht doch etwas

zufrüh auf? Tiä, was blieb mir anders übrig,
als mich wieder vollständig anzuziehen?"

-

Törnequist , der Mann mit der Glaze, kam zum
Apotheker:

einmal dreht sich die Erde, als wir in einer Kurve
in beachtlicher Schräglage zur Landung ansetzen.
Wunder der Organisation

Als die Ohren sich wieder an den Luftdruck , der
hier unten herrscht , gewöhnt haben, erfassen sie
ein unheimliches Gedröhn . Motoren heu¬
len auf. Krafträder jagen über das Gelände, und
in einer hervorragenden Ordnung rollt nun ein
gewaltiges Bild der Organisation ab. Da hezt ein
Motorradfahrer jagend durch das Gelände. Neben
ihm im Beiwagen ein Mann, der eine Fahne
schwingt. Die landenden Flugzeuge werden von
ihm in Empfang genommen und an den richtigen
Plaz dirigiert.

Maschinen tanken ! Das hört sich sehr
leicht an, das ist eigentlich auch nicht schwer. Aber
hier spielt die Zeit eine sehr große Rolle. Män¬
ner in dunkelblauen Blusen und Hosen rasen vor¬
über, scheinbar wild durcheinander. Aber es ist
ein wunderbares System in diesem Jagen. Kaum
steht die Maschine, da hat das Tanken schon be¬
gonnen. Noch eine kurze Ueberprüfung . . . und
es geht weiter.

Da stehen die Männer, die die Bomben an¬
bringen werden. Unheimlich liegen die „Eier"
in schönen Reihen auf dem grünen Rasen. Da
wird eine gepackt, sie ist sehr schwer. Dann ein
kurzes Anrucken und die Bombe sigt da, wo sie
hin soll. Aus dem Innern der Maschine ertönt
immer wieder dasselbe Wort : „Sigt". Die Ma¬
schinen sind startfertig , es sind gerade
20 Minuten vergangen . Ein Geschwader hat
Munition gefaßt und getankt. Die ersten Kampf¬
flugzeuge rollen zum Start, jagen nach kurzem
Anlauf in die Luft und verschwinden am Hori¬
zont. Sie werden ihr Ziel finden
Ein unheimlich schöner Kampf .

Wieder erfüllt das Gebrüll der Motoren der
startenden Verbände die Luft . Die Kette der

-

Chutes Start

Flugzeuge reißt nicht ab. Da brau
sen Maschinen über den Plaz und da knattert
auch schon die Flat los . Feindliche Kampf¬
flugzeuge über dem Fliegerhorst. Es fallen
ein paar Bomben , die einige Löcher in den Play
reissen . Aber nach dem Urteil der Schiedsrichter
genügen sie nicht , um den Plag flugunfähig zu
machen . Ein paar rote Fahnen werden die Löcher
markieren, und auf der verlegten Start¬
bahn wird der Betrieb weitergehen. Gerade
verschwinden auch die letzten Kampfflugzeuge des
Blauen Staates am Horizont.

Kurz war der Schrecken, und wir dachten , es
sei schon alles vorbei. Aber wir hatten nicht mit
den Jägern gerechnet , die jeßt wie das Donner¬
wetter auf die feindlichen roten Maschinen los¬
jagen. Schnell an Höhe gewinnend, liegen sie
bald über den feindlichen Kampfflugzeugen und
stürzen mit einer unheimlichen Fahrt direkt auf
die Maschinen los. Es entspinnt sich ein
Kampf, der unheimlich schön ist. An¬
griff folgt auf Angriff und es ist klar, daß die
feindliken Flugzeuge den fürzeren ziehen müssen .
Hart bedrängt von den immer wieder ansetzen¬
den Jägern verschwinden sie. Stolz fliegen die
Jäger zurück. Sie legen eine Sperre vor
den Fliegerhorst. Aber der Feindläßt sich nicht mehr sehen.

Mittags ist die Schlacht geschlagen,
aber der Soldat kann die wohlverdiente Ruhe noch
nicht geießen. Nun heißt es heim in die
Garnisonen. Aus aller Augen leuchtet die
Freude darüber , daß alles so gut geklappt
hat . Auch „Reserve hat Ruh"", und der Re =
servist ist nicht wenig stolz darüber, daß auch
er mitwirken durfte an dieker harten Erprobung.

am
Wir erlebten, wie es uns der Chef des Stabes

der Luftslotte 2, Oberst von Wühlisch ,
Beginn der Uebung in Aussicht gestellt hatte, viel
Interessantes , den hohen Stand der Au 3-
bildung und den vorbildlichen Geistder Truppe.

Wir haben erkennen dürfen, daß Hermann Gö¬
rings Männer treue Wacht halten und die Heimat
zu schüßen wissen.

Jechgelage auf der Dorfstraße
kein nüchterner mensch mehr im Dorf- Selbft frauen und Kinder

waren betrunken
Agram, 4. August.

In dem kroatischen Dorf Stari Mikanovac ist
es dieser Tage aus einem ganz harmlosen Anlaß
zu einer wüsten Schlägerei gekommen , bei der
zwei Brüder an Ort und Stelle getötet und fünf¬
zehn Bauern schwer verletzt wurden.

Zwei große Fässer Wein, zusammen 800 Liter,
sollten zur Bahnstation nach Vinkovce gebracht
werden. Als der Wagen mit den Fässern durch
die Ortschaft Stari Mikanovac fuhr, brach ein
Hinterrad, und der Wagen fiel um. Die Fässer
wurden dabei so beschädigt , daß der Wein aus¬
zurinnen begann. Als die Bauern des Ortes
davon hörten , liefen sie rasch herbei und began=
nen auf der Dorfstraße ein wüstes
3ech gelage. Jeder trank, so viel er nur in
rasch herbeigeholten Gläsern, Krügen und Töpfen
auffangen konnte. Auch die Frauen des Dorfes
beeilten sich, möglichst viel von dem kostbaren Naß

4000 kilogramm Oel in Flammen
Großfeuer bedrohte Aluminium -Walzwerk

In einem der größten deutschen Aluminium¬
Walzwerke in Singen am Hohentwiel vernichtete
ein Großfeuer einen Materialschuppen und einen
mit 4000 Kilogramm Del gefüllten Tank. Wenn
auch großer Schaden angerichtet wurde, kann der
Betrieb in vollem Umfang weiterarbeiten . Der
Brand war in einem Schuppen aufgekommen, in
dem gebrauchtes Del gereinigt wird. Nach vier¬
stündiger Arbeit , in denen sechs modern ausge¬
rüstete Feuerwehren das rasende Element mit
Schaumlöschern bekämpften, war die ungeheure
Gefahr für das Werk gebannt.

Plätteisen verursachte Großfeuer
Bitte, ein Haarwuchsmittel !" Berlin, 4. August (Eigene Meldung)
Große oder kleine Flasche?" Ein Großfeuer , das in den frühen Morgen¬
Kleine! Mir genügen ganz kurze Haare !" stunden des Mittwoch ausbrach, vernichtete einen
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Der überaus feinblasige Schaum
der mit Olivenöl hergestellten
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Ihnen Tag für Tag ein
rasches, hautschonendes
und sparsamesRasieren.

zu retten, und trugen den Wein in Scheffeln nach
Hause.

Schon nach kurzer Zeit war alles schwer
betrunken. Da kam eine Arbeitergruppe hin¬
zu, die auch Wein haben wollte. Darob entstand
eine heftige Rauferei. Die beiden Brüder
Stjepan und Petar Tanio waren so betrunken,
daß sie einander nicht mehr erkannten. Sie fie=
len übereinander her, und einer richtete den ande¬
ren mit dem Messer so zu, daß beide nach kurzer
Zeit verröchelten.

Nur mit schwerer Mühe gelang es der Gen¬
darmerie , der ihrer Sinne nicht mehr Mächtigen
Herr zu werden. Fünfzehn Bauern mu ß -ten mit schweren Verlegungen nach
Vinkovce ins Spital eingeliefert werden.

Die Aerzte der Rettungsgesellschaft, die eine
Ambulanz in die Ortschaft entsandt hatte, hatten
feſtgeſtellt, daß es in dem Dorf keinen nüchternen
Menschen gab. Selbst Frauen und Kin¬
der waren betrunken.

großen Teil des Dachstuhls in einem Mietshaus
in Berlin-Schöneberg. Bei den Löscharbeiten kam
unglücklicherweise ein Feuerwehrmann ums
Leben. Zwei weitere Feuerwehrmänner mußten
mit schweren Rauchvergiftungen ins Krankenhaus
gebracht werden.

Die sofort angestellten Ermittlungen der Kri¬
minalpolizei über die Entstehungsursache ergaben,
daß das Feuer durch Fahrlässigkeit ent¬
standen ist. In einem Plättraum im Dachgeschoß,
der unmittelbar neben der Waschküche gelegen ist,
hatte ein Hausbewohner am Abend vorher ver¬
sehentlich ein elektrisches Plätteisen
nicht ausgeschaltet. Das Eisen war in der
Nacht allmählich glühend geworden und hatte
schließlich den Brand verursacht.

Jeder Volksgenosse erwirbt
die Reichsparteitagsplakette 1939 !

Freitag, den 4. August 1939

John Bull karikiert sich selbst
Aufnahme eines 53jährigen Reservisten, der
jetzt unter Zehntausend zu Uebungen von 48
Schiffen der englischen Reserveflotte ein¬
gezogen wurde, erschien in einer Londoner
Zeitung mit der Bildunterschrift ,,Der Geist
des Sieges" ! Vorläufig frißt der Reservist
von der SMS. ,,Victory" noch keine Deutsche,
sondern Kuchen, und darum freut er sich auch

(Scherlbild)SO ...

Allerlei -
so nebenbei
"

Vor einiger Zeit ging Mister Grah aus Florilla
in den Laden Mister Hendersons. Er wollte sich
auf Kredit ein Päckchen Zigaretten kaufen . „ Willst
du den Laden kaufen?" fragte Henderson den Grah.

Aber wie denn, wo ich sogar meine Zigaretten
auf Kredit nehmen muß?" war die Antwort . Doch
Henderson übergab ihm den Laden unter der Be¬
dingung, er solle ihm jeden Monat zehn Dollars
abzahlen. Dann ging er auf Reisen. Gray verstand
sein Geschäft, konitte seinen Laden bald vergrö¬
ßern und an eine günstigere Ecke verlegen. Und
jetzt geht es ihm gut. Nur eine Sorge hat er, wie
er dem Henderson die ausbedungenen. Abzahlun¬
gen gibt. Seit jenem Tage nämlich hat er nichts
wieder von dem vormaligen Besitzer gehört, soviel
er auch nach ihm forschte. Das nennt man Ges
schäft !

*

Die französische Liebe zu England und den Eng¬
ländern kennt keine Grenzen. Da nun der Her =
zog von Windsor als ein wesentlicher Eng¬
länder anzusehen ist, ergießt sich das französische
Wohlwollen in wahren Strömen auf ihn. Er sizt
in seinem Schloß de la Croix und möchte mit sei¬
ner Frau allein sein was man verstehen kann.
Die Franzosen aber sind anderer Meinung , ste
treisen ihn ein mit neugierigem Wohlwollen, und
ein Reisebüro in Cannes hat dabei den Bogel ab=
geschossen , denn es organisiert Bootsfahrten , bei
denen die Touristen garantiert den Herzog von
Windsor baden sehen können . Es ist doch etwas
Wunderbares um echte Republikaner!

Der, Herzog allerdings ist anderer Meinung,
und er hat dem zuständigen Präfekten mitgeteilt,
daß ihm diese blöde Angloßerei langsam zum Halse
herauswächst. Aber da hat man ihm mitgeteilt, daß
man leider keine Handhabe gegen solche übermü¬
tigen Besucher habe und daß man diesen guten
Franzosen unmöglich die Menschenrechte beschneis
den könne. Solche individualistischen Neigungen im
Zeitalter der Entente cordiale?

*

In Hamburg wurde vor kurzem eine neue Liste
endgültiger Straßennamen einschließlich aller Ums
benennungen herausgegeben. Aus der Liste war zu
ersehen , daß der alte Deich in Neuland in Neus
länder Alterdeich umbenannt wurde. Wer
könnte jetzt noch alt und neu verwechseln ?!

*

-

Ungewöhnliche Anforderungen stellt eine Ham¬
burger Firma, die einer Zeitung folgendes anzeigtes
Zum Zeitschriftenaustragen Mann oder Frau
mit Bad für Freitag oder Sonnabend jeder
Woche gesucht. Die Badewanne braucht der
Bote natürlich nicht immer die Treppen mit hoch¬
zutragen.

Es geschehen auch heute noch geheimnisvolle
Sachen. Nach einem Bericht hat sich in Pinneberg
folgendes zugetragen, wenn man den Zeilen Glau
ben schenken darf : Am Ausgang der Ortschaft Luẞs
horn trennte sich der Tote von seinem Begleiter.

Das war keiner schöner Zug von der Leiche.

Schöne Frauen benutzen die mit
Palmen- u. Olivenöl hergestellte
Palmolive-Seife für ihre tägliche
2x2 Minuten-Gesichts¬
Massage wie auch für
ihr regelmäßiges Bad.
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Beilage zum Wilhelmshavener Kurier Unterhaltung

Vierzehn Tage mit Edith
Roman von Katrin Holland

(6. Fortseßung)
Und in den ganzen langen fünf Jahren

hatte er nie von ihr gehört. Am Anfang na¬
türlich , sie hatten sich Telegramme geschickt
und lange Liebesbriefe geschrieben und so¬
gar ein oder zweimal miteinander über das
große Wasser telephoniert. Und plötzlich schien
alles wie nie gewesen . Plötzlich schien alles
wie abgebrochen. Als ob es nie eine leiden¬
schaftlich liebende junge Carol gegeben hätte,
die ihm Treue geschworen . In Tausenden von
Nächten hatte er vergeblich sich vorzustellen
versucht, was Carol machte. Wie sie alles
aufgenommen hatte. Er sah die Titelzeilen
großer Zeitungen vor sich , die man ihm in
Wirklichkeit yorenthalten hatte , aber er fannte
die amerikanische Presse und wußte, daß sein
Fall, der Fall Michael Rauters, eine Sen¬
sation darstellte, die sich niemand entgehen
laffen würde . Michael Rauter, der bekannte
Großindustrielle, der Erbe einiger Millionen,
verrückt geworden, in einer französischen Jr¬
renanstalt nach einem Mordversuch einge¬
sperrt. Arme fleine Carol . Arme süße kleine
Carol. Was tat sie jetzt? War sie verheiratet ,
hatte sie Kinder, was für ein Leben mochte
sie führen ? Oder war Carol ihm treu ge=

blieben ? Hatte sie ihr Wort gehalten, feinen
anderen Mann angeschaut ? Hatte sie es ab=

gelehnt, einen anderen Mann zu heiraten,
mit einem anderen Menschen glücklich zu wer¬
den? Hatte sie lieber auf die Freuden ihres
Geschlechts verzichtet , ihr Studium beendet
und war einsam geworden? Carol! Carol!
Millionenmal hatte er versucht, sich ihre Zu- |
funft vorzustellen. In zerquälten Träumen
und grausamen Selbstgesprächenhatte er ver¬
sucht, ihr alles zu erklären, hatte sie gebeten,
ihn nicht aufzugeben, ihm treu zu bleiben,
auf ihn zu warten , bis eines Tages ach,
Carol er würde sie wiedersehen, noch
nicht, aber irgendwann , vielleicht auch schnel¬
ler, als er jetzt glaubte .. fonnte man sich
vorstellen, daß vielleicht, ganz vielleicht Carol
noch frei war und wirklich auf ihn gewartet
hatte .

•

Unruhig warf sich Rauter in seinem Bett
herum. Wünschte er es? Ja und nein ! Hatte
Carol auf ihn gewartet, dann würde ihn ihr
Benehmen zwingen, seine dunklen Pläne auf¬
zugeben, sie zu belohnen und alles zu ver¬
meiden, was sie unglücklich machen fonnte ...
aber nein, nein arme fleine Carol , fie
durfte nicht ihr Wort gehalten haben, durfte
ganz einfach nicht ihn jeht mit offenen Armen
empfangen, frei für ihn sein , denn er fonnte
doch nicht anders handeln , er mußte das tun,
was er sich selbst versprochen und zur Pflicht
gemacht hatte . Es gab keinen Ausweg für
ihn, durfte feinen geben. Er hatte sich ge=

schworen über Leichen zu gehen, um sein
Ziel zu erreichen , und niemand durfte ihn
aufhalten, niemand durfte Rücksicht auf sich
verlangen von ihm, der bereit war, alles, sich
und sein ganzes Leben einzusehen, zu opfern.

Er durfte nicht an Carol denten. Er mußte
sie aus seinem Herzen reißen . . . er legte
Ediths Paß wieder in die Lade zurück, auch
dieses Mädchen durfte er nicht berühren, er
mußte sein Begehren bezwingen. Die erste
Frau nach fünf Jahren, und das Blut sauste
in seinem Kopf. Was konnte es ihr schaden,
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von einem Mann geliebt zu werden, für eine
furze Spanne Zeit begehrt zu werden ... siefurze Spanne Zeit begehrt zu werden . . . sie
war so jung, sie würde es verwinden, sie
würde andere Menschen treffen, andere Män¬
ner. Es war doch schließlich kein Verbrechen,
ein Mann zu sein und ein Mädchen in seine
Arme zu reißen und es zu küssen, es zur Frau
zu machen . Ein paar schöne wilde Stunden

weder er noch sie würden es Liebe
nennen, nur Freude, nur Lust am Leben,

Rauter atmete heftig. Sein uner¬
löstes Blut schrie. Er stand auf und ließ ein
Schlafmittel in einem Schluck Wasser zer¬
fallen .

nur

nur

-

Keine Bindungen , auch nicht die leiseste
zarteste Bindung für ihn. Weder Edith, noch
Carol . Weder Hoffnung noch Freude . . . nur
das Ziel galt . Alles andere mußte neben ihm
unwichtig sein.

*

In dieser Nacht schlief auch Edith nicht gut.
Sie träumte von der häßlichen dicken alten
Wirtin. Von ihrem neuen Arbeitgeber, der
dunkle Augengläser trug und ein merkwür¬
diges Benehmen hatte, von dem großen Wa¬
renhaus , in dem man sie zwang, alle Koffer
zu kaufen , obwohl sie so gern das Geld für
ein bißchen Essen ausgegeben hätte, und von
dem eleganten fremden Herrn , der sie in der
Halle angesprochenund vorgegeben hatte, sie
zu kennen. Mehrere Male wachte sie schweiß¬
gebadet auf. Aber schließlich ging die Nacht
herum, und als der Morgen graute, fiel sie in
einen schweren totenähnlichen Schlaf. Sie er¬
wachte erschrocken , als es an ihre Tür klopfte
und das Zimmermädchen eintrat.

Ohne daß Edith es bestellt hatte, brachte sie
ein Frühstückstablett herein und stellte es ne=
ben das Bett auf ein kleines Tischchen. Sie
ging an die Fenster und öffnete die Vor¬
hänge und ließ das Wasser in die Badewanne
ein und erst dann sagte sie, Edith einen ge=

schlossenen Umschlag überreichend: „Ich
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Waagerecht : 1. Weihkessel, 4. Blume, 9. Be¬
hälter für Verstorbene, 11. grasbewachsener Land¬

Humoristen einmal ganz privat
Eine Anekdotenfolge von Alfred Richter

Der berühmte Musikcolwn Grock ging, von
einem neuen schöpferischen Einfall getrieben, am
Rande einer Siedlung spazieren; jedes Geräusch
störte und ärgerte ihn. An einem Rain hockte ein
junger Bursche und blies schluchzende Töne auf
einer Trompete , und die darum herumstanden,
lachten . Plöglich stand ein scheelblickender Mann
in ihrem Kreise und grunzte den Bläser , an:
,,Lassen Sie das ! Ich kann es nicht leiden, wenn
man mit Instrumenten Unsinn macht!"

So?" erwiderte dickfällig der Bursche,,,wer
find Sie denn?" Und zu aller Erstaunen kam die
Antwort : „Ich heiße Grock!"

Marcel Sazer war auf einer Vortrags¬
fahrt. Sie führte ihn durch mittlere Provinz¬
städte , und der Zulauf war groß. Auf allen Sta¬
tionen stiegen Leute ein , die Marcel Salzer hören
wollten, und selbstverständlich wurde von nichts
als von Humor und Lustigkeit, gesprochen . 3wei
Herren unterhielten sich sogar philosophisch dar¬
über. Der eine meinte, es hätten Kant , Nießsche,
Hegel , Schopenhauer und noch mancher andere sich
über das Wesen des Wiges ausgelassen, aber
Klarheit hatte man noch immer nicht über dieses
Problem ; Schopenhauer hätte den Wiz als ,,pa=
radore Substanz einer Erscheinung unter einem
Heterogenen Begriff" bezeichnet, und das wäre
sehr einleuchtend, während Hegel ausgesagt hätte :
,,Das komische ist der Verrat der allgemeinen
Wesenheit an sich selbst." Die Zuhörer hielten vor
ehrfürchtigem Staunen den Atem an, als sie solche
Weisheiten vernahmen. Da ließ sich ein Herr aus
einer Ecke vernehmen: Ich will Ihnen verraten ,
was Wiz ist: Lachen die Zuhörer, dann war es
einer, lachen sie nicht , dann war es keiner."

Der Herr, der Schopenhauer und Hegel zitiert
halte, blickte den leichtfertigen Sprecher durchboh¬

rend an und sprach : Sie haben gar keine Ah¬
nung."

Darauf lächelte der andere nur, erhob sich, trat
hinaus auf den Gang des Durchgangswagens ,
ließ ein Fenster herunter und schöpfte nach soviel
Philisophie erst einmal frische Weltluft . Der ge=
lehrte Mann im Abteil aber fragte in die Runde
hinein : Wer war denn der Mensch . eigentlich ?"

Der neben dem Menschen gesessen hatte, und
der sein Reisebegleiter war, sagte: ,,Marcel Sal¬
zer, der Humorist."

*

Haase, der glänzende Darsteller des Striefe
in dem ,,Raub der Sabinerinnen", wurde einmal ,
als er in einer glänzenden Gesellschaft erschien ,
von einem Grafen, der ein etwas lautes und
landjunkermäßiges Benehmen hatte, krakehlend
mit dem Zuruf empfangen : ,,Ah, der Mann,
über den man lacht !"

Haase erwiderte todernst: Jawohl. Aber über
mich lacht man nur, wenn ich will."

*

Der Humorist Serlmerdig war zusammen
mit vielen anderen Gästen bei Bismarck einge¬
laden . Die Versammlung mußte warten, denn
der Kanzler war zum Empfang des Kaisers von
Desterreich auf das Schloß berufen worden. Herl¬
merdig sah sich solange einen Ordensschmuck an,
der auf dem Tische lag. Bismarck hatte ihn am
gleichen Tage erst verliehen bekommen . Es war
ein großes mit Brillanten besettes Kreuz.

Bismarck erschien, begrüßte seine Gäste und
sah Herlmerdig bei dem Orden stehen . Der Kanzler
trat heran, lächelte und fragte, auf das email¬
lierte Mittelstück der Auszeichnung deutend:
„ Wen stellt denn dieses Bildwerk dar?"

,,Den heiligen Andreas ", erwiderte Herlmerdig .
Woher wissen Sie das ?" fragte Bismarck.

glaube, es ist Zeit zum Aufstehen, Made¬
moiselle , wenn Sie den Zug zur Zeit er¬
reichen wollen."

Edith riß mit plötzlich zitternden Fingern
das Kuvert auf. Ihr Baß fiel ihr entgegen
und ein kleines gelbes Kuvert, in dem eine
Fahrkarte Paris Le Havre und eine große
gefaltete Schiffskarte lag.

Endlich kam ein kleiner Zettel zum Vor¬
schein, auf dem ihr mitgeteilt wurde, daß
Mister Miller sie auf der „Sherry Nether¬
land" erwartete .

Edith zitterte immer heftiger. Amerika,
dachte sie. Heute! Baß ! ,,Sherry Netherland "!
Sie schlug ihren Baß auf und als erstes sah
sie das neue große Visum, das fast die ganze
Seite bedeckte und auf ein Jahr gültig war.

Wie im Traum stand sie auf, badete, trank
ihre Schokolade , zog sich an und klingelte nach
dem Bon, der ihr die Koffer hinuntertrug und
in das Tari verlud.

Der Portier kam heraus . verbeugte sich und
wünschte ,,Gute Reise". Dann gab er dem
Bagen ein Zeichen , der den Schlag des Taxis
zuwarf. Und das Auto fuhr an.

* 0

Wie merkwürdig das Leben war! Wieder
einmal begriff Edith eigentlich nicht, wieso
gerade sie auf dem Perron des Bahnhofs
stand, vor einem Zug, der sie nach Le Havre
bringen sollte . Ich fahre nach Amerika dachte
sie. Ich fahre nach Amerifal Amerika! Halb
freute sie sich, halb ängstigte sie sich, aber in
jedem Fall war sie maßlos aufgeregt. Sie
hatte ein ausgesprochenes Reisefieber und
fonnte es auf der einen Seite faum erwarten ,
daß es endlich losging, während sie auf der
anderen Gott und ihr Schicksal darum an¬
flehte, daß in letzter Minute irgend etwas
passieren möchte, das ihr Gelegenheit gab,
hierzubleiben, in Paris, oder wenigstens in
Europa und sie der schrecklichen Verpflichtung

Köpfchen!
streifen, 12. Beigefürwort , 13. Gerichtsort der Ger=
manen , 14. seltene Naturerscheinung, 16. nor¬
discher Dichter, 18. Gewerbezweig, 22. See in Ka¬
nada, 23. Verfall , 24. Planet, 25. Gefühl der
Würde, 26. holländischer Genremaler , 27. felten.

Senkrecht : 1. Erdteil , 2. Erzählung , Sage,
3. bekannter Theologe des 16. Jahrhunderts,
5. Gartenfrucht , 6. Nichtfachmann, 7. Teil des
Kopfes, 8. räumlich, begrenzt, 10. Winderzeuger,
15. Gefrorenes , 17. Ruderbootsart , 18. scharfe
Stante, 19. ital. Münzen , 20. Nebenfluß des
Rheins , 21. messenische Bergfeste, 22. deutscher
Badeort .

Haben Sie gestern richtig geraten?
Auflösung des Kreuzworträtsels :

Waagerecht : 1. Oboe, 4. Na, 5. Maaß,
8. Rat, 10. Otter, 12. Re, 13. Elisa, 15. Ob ,
17. du , 18. Laura, 20. Pi, 21. Dante , 22. Enz,
24. Taft, 25. As, 26. Turf.

Senkrecht: 2. Bar, 3. Ente , 5. Mond,
6. Ate, 7. Sellin, 9. Ararat, 11. Ria, 14. Sud,
16. Beet, 19. Ana, 20. Pest, 23. Zar.

Ich habe den Orden herumgedreht . Es steht
auf der Rückseite" , antwortete der Komiker.

,,Und Sie wollen Humorist sein?" sagte Bis¬
marc,,,Sie sind ja ein viel nüchternerer Real¬
politiker als ich !"

*

S. H. Schmit , der große rheinische Humo¬
rist, begann eine neue Nummer eines Vortrags¬

Freitag, den 4. August 1939

Tagesspruch
Ein Wort von Ernst Moritz Arndt :

Wo das erste Menschenaug' sich liebend über
deine Wiege neigte, wo deine Mutter dich zuerst
mit Freuden auf dem Schoße trug und dein Vater
dir die Lehren der Weisheit in dein Herz grub, da
ist deine Liebe, das ist dein Vaterland.

enthob, mit einem rätselhaften Herrn Miller
zu einem anderen Erdteil zu reisen.

Der Bahnsteig, auf dem der Spezialschiffs.
zug hielt, wimmelte von Menschen und Ge¬

päckträgern. Ganze Familien waren erschie
nen, um von einem ihrer Angehörigen Ab¬
schied zu nehmen, Kinder hingen sich an die
Mäntel ihrer Bäter oder Mütter, und Groß¬
eltern gaben wohlgemeinte und altmodische
Ratschläge. Dazwischen liefen hochbeinige ,
selbstbewußteamerikanische Frauen und Mäd¬
chen herum, die taten , als wäre eine Ozean¬
reise genau so selbstverständlich wie das
Rähnepuzen am Morgen. Die Zeitungsver
käufer schrien deutsche, französische, englische,
italienische , jugoslawische , dänische und nor
megische Zeitungen aus . Die Angestelltenver¬
schiedener Reisebüros bemühten sich väterlich
um einige überängstliche ältere Damen, die
immer wieder ihre zahlreichen Gepäckstücke
zählten.

Edith fand ihren Plak an einem Fenster in
einem Abteil erster Klasse. Sie fühlte sich
allein und verloren . Die Frauen um sie her
trugen fostbare Belze und ihr heller neuer
Kamelhaarmantel stach hart dagegen ab . Alle
waren sie mit Blumen geschmückt, aber auch
Edith trug Orchideen im Knopfloch ihres
grauen Kostüms. Sie war über die Blumen
sehr erstaunt gewefen. Sie fonnte sich nicht
vorstellen, daß es Miller war, der sie geschickt
hatte. Und außer Miller fannte sie nieman
den , aber es sah ihm so aar nicht ähnlich.
Sie hatte flüchtig an den Mann gedacht, der
es versucht hatte . sie anzusprechen . Sie hatte
sich sogar versucht gefühlt, gleich hinunterzu¬

Rillenfauber¬
ABRADOR
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Nach dem Einmachen
wäscht ABRADOR Obst.
u.Gemüseflecken schnell u.
mühelos herunter - gleich¬
zeitig macht ABRADOR
auch die Haut so schön
frisch , glatt und samtweich.

ABRADOR ist überall zu haben . Stück 18 Pfg

gehen und sich bei dem Portier nach dem
Spender zu erkundigen, aber Stolz und
Scheu hatten dann doch eine solche bloß
stellende Frage unmöglich gemacht.

Kleine Hunde zogen unruhig an ihren Lei¬
nen und bellten und tanzten aufgeregt hin
und her. Edith beobachtete die Leute um sich

herum und wieder fiel die Angst sie an wie
ein wildes Tier. Wenn auch sie wenigstens
einen Hund gehabt hätte, den sie streicheln
und der sie trösten konnte. Wenn sie nur nicht

so verzweifelt allein gewesen wäre. Die Zu

ihr. Wieder dachte Edith an allerhand schau¬
funft lag gar zu ungewiß und bedrohlich vor

rige Geschichten,rige Geschichten, an junge nichtsahnende
Mädchen, die von Männern, denen man ihr
dunkles Gewerbe nicht ansehen konnte, zu
Reisen verlockt wurden, um dann in Süd¬
amerika verkauft zu werden.

Wer war Miller? Warum hatte sie nicht

wenigstens versucht , Erkundigungen einzu
ziehen? Warum hatte sie sich so ohne weiteres
ihm ausgeliefert? Warum gehorchte sie seinen
Befehlen und Anordnungen ? Entweder, sagte
sich Edith, muß ich jetzt aussteigen und wirk
lich hierbleiben und versuchen , mir aufirgend
eine Art Brot zu verdienen, oder ich fahre,und
dann gibt es kein Zurück mehr, dann muß ich

ein für allemal damit aufhören , mich mit Din
gen zu quälen, die mich nur nervös machen.
Eines oder das andere. Beides geht nicht.
Sie stand auf, bereit, auszusteigen, da rudte

aber erst", und er zeigte auf den Zwischenrufer, gefallen, aber ein Schaffner fing sie auf, hielt
der Zug an. Beinahe wäre sie aus dem Zug

abends mit den Worten : „Ich bin eine Loko¬
motive

Ein Zuhörer , der Schmit auf seine Schlag¬
fertigkeit hin prüfen wollte, rief dazwischen :
,,Dann fahren Sie doch los !"

,,Gern", lächelte Schmit das Publikum an,

,,muß dieser Bremser weg!"

Anekdote
Muttersprache.

Als der bedeutende Schwedenkönig Karl XII. in
seiner Knabenzeit die französische Sprache erlernte,
bildete er sich wohl an französisch geschriebenen Bü¬
chern fort und unterhielt sich in französischer
Sprache mit seinem Lehrer; redeten andere ihn
jedoch außerhalb des Unterrichts französisch an, so
antwortete er ihnen stets auf Schwedisch, oder
Deutsch.

Sein Erzieher wies ihn darauf hin, daß dies
nicht für seine Sprachübung von Nugen sei und er
auch später dem französischen Gesandten am schwe=
dischen Hofe ohne dauernde Uebung in der franzö¬
sischen Sprache nicht die entsprechenden Antworten
geben könne .

Aergerlich blickte der Junge den Grafen Linds¬
höld an und erklärte ihm mit völkischem Stolz:
,,Sobald ich einmal mit dem König von Frankreich
ins Gespräch komme, werde ich französisch reden,
und zwar so, daß er mich versteht ! Schickt er mir
aber seinen Gesandten, so verlange ich, daß der zur
Ehre unseres Volkes schwedisch mit mir spricht !
Denn was thm seine Sprache, das gilt mir, in
gleichem Maße mindestens , meine Muttersprache!
Und die werde ich ihm zuliebe nie verleugnen!"

sie fest und sagte ihr, daß sie vorsichtiger sein
müsse. Sie ging an ihren Platz zurück, ſetzte
sich vor das Tischchen mit der rosaseidenen
Lampe und bemerkte erst jetzt, daß man es
inzwischen gedeckt hatte. Schon hielt ihr je
mand die Speisekarte hin.

-

Ich bin nicht hungrig", sagte Edith und
bestellte nur eine Tasse Kaffee. Die Menschen
in dem langen bequemen Pullmanwagen
setzten sich nun nachdemder Abschied vorbei

war und es niemanden mehr gab, dem man
zuwinfen wollte oder mußte zurecht, aßen
oder lasen Zeitungen , begannen zu rauchen,
ihre Koffer auf- und zuzuschließen oder nichten
müde ein. Später tamen Schaffner, forderten
die Fahrkarten , und Beamte kontrollierten die

Papiere. Plötzlich hörte sichEdith angesprochen.
"Ich freue mich", sagte die dunkle weiche

Stimme eines Mannes, „daß Sie meine
Orchideen tragen."

Edith sah den Mann vor sich, der siegestern
in der Halle angesprochenhatte . Er sahjünger
aus, als sie ihn in Erinnerunghatte, und hielt
einen kleinen Forterrier wie ein Pafet unter
dem Arm. Und wie gestern, so setzte er sich

auch heute ihr gegenüber auf den breiten

(Fortsetzung folgt)drehbaren Sessel.



Wilhelmshavener
Furier

„Nordwind " gab auf

ver Sport -Kurier
Stürmische Hochsee-Wettfahrt Ymuiden-Cowes

DieholländischeHochseeregattavon Y muiden
nach Cowes über rund 220 fm, an der auch
sechs deutsche Yachten teilnahmen, brachte
äußerst hartes Wetter mit steifen bis stürmischen
westlichen Winden. Dadurch wurden die drei deut¬
then Yachten Nordwind", Hamburg" und
„Wanadis“ zur Aufgabe gezwungen. Um so er¬
freulicher ist das Durchhalten der übrigen Yach¬
ten, von denen allerdings noch einige Ankunfts¬
meldungen ausstehen. Fest steht, daß die aus dem
Nilantilrennen 1936 bekannte holländische Yacht
Bearend" (C. Bruynzeel ) dieses Rennen als
Siegerin beendete. Der „Roland von Bre=
men" der Segelkameradschaft„Das Wappen von
Bremen" mit dem Führer H. v. Lottner belegte
einen sehr guten zweiten Plaß und ist die
bisher einzige. deutsche Nacht, die am Ziel eintraf.
Dritter wurde der holländische Neubau „,Olivier
bantNoort".

pie siegreichen Alpenfahrer
Preisverteilung auf dem Wiener Rathausplat
Die Dreitagefahrt durch Bayern und der Ost¬

mark schöne Alpenkette hat die Reihen der Fah¬
rer gelichtet. 288 Fahrer waren am Montag in
München zur Internationalen Deut¬
schen Alpenfahrt gestartet, 57 von ihnen
blieben auf der Strecke und erreichten das Ziel

Wien nicht . Es war eine Prüfung, die die
Anforderungen der sonstigen Zuverlässigkeitsfahr¬
tenweit übertraf und gerade in den letzten beiden
Tagenstellte sie große Anforderungen an
Mensch, Maschine , Räder und Fahrgestell. Kreuz
und quer führte die Strecke bergauf und bergab,
mal durch Regen, mal durch Staub und Hize,
tets über schmale und kurvenreiche Wege und
Pässe. Kein Wunder, wenn Fahrer und Wagen,
domStaub und Schmuz verkrustet und von den
Strapazen stark gezeichnet , am Ziel in Wien ein¬
tafen. Sie hatten tatsächlich etwas geleistet!

Die Preisverteilung am Donnerstagvormittag
aufdem Wiener Rathausplag erbrachte den Be¬
weis, wie groß die Anforderungen auf dieser ins¬
pejamt 1627 Silometer langen Alpenfahrt gewe¬
fentfind . Von 288 gestarteten Fahrern erreichten
281 das Biel in Wien. Von diesen erhielten
18 die goldene Alpenplakette, weil sie
in ihrer Wertungsgruppe strafpunktfrei geblieben
waren oder aber höchstens 10 Schlechtpunkte er¬
halten hatten . 130 Teilnehmer erhielten die fil¬
berne und 19 die eiserne Alpenplakette. Außer¬
dem wurde der beste Fahrer jeder Wertungs¬
uppe mit dem Edelweiß ausgezeichnet.

Heerschau
deutscher Schwerathleten

=

Bis zum Wochenende in Nürnberg
jehen unsere Schwerathleten in die Stadt der
Reichsparteita ge ein, und feiern ihr „Fest
der deutschen Schwerathletik . Ein vielseitiges
undumfangreiches Programm wird in der KdF¬
Stadt bis zum Wochenende abgewickelt . Zu den
terschiedenen Wettbewerben treten insgesamt
1300 Schwer athleten an. Allein die
Meisterschaftskämpfe im griechisch römi¬
schen Ringen werden von den 3 1 5 Bewer
bern bestritten . Alle deutschen Meister verteidigen
ihre Titel. Auch unsere Kriegsmarine ist ver¬
treten, und zwar durch Clausen und Adler . Einen
großartigen Verlauf versprechen auch die Meister
schaften im Gewichtheben, um die sich im
olympischen Dreikampf 175 starte Männer be¬
werben. In der großen Schar ist alles vertreten ,
was Rang und Namen besitzt. Fünfundsiebzig
Judokämpfer ermittelten ihre Reichs¬
lieger. Um die gleichen Titel wird erstmalig im
Gewichtwerfen gestritten. Zum Kampf der Rund¬
gewichtsriegen treten 15 Mannschaften, zum Tau¬
ziehen 12 Vereins- und 16 Gaumannschaften an.
Wertung zur Europameisterschaft der Rennwagen

erloschen
Alle Mitteilungen über den vorläufigen Stand

der Europameisterschaft der Renn¬
wagen sind gegenstandslos geworden, da, wie
die AJACR., die Vereinigung der international
anerkannten Automobilklubs , mitteilt, die bisher
für die Europameisterschaft gültige Wertung er¬
loschen ist. Eine neue Wertung wurde noch nicht
beschlossen.
Sportschuhe,

A

Wer wird Gebietssieger in Bremen?
Mehr als 2000 Nordsee -Hitler-Jungen kämpfen um den Sieg

Die beiden kommenden Sonntage gehören der
Jugend der Nordsee! Auf dem grünen Rasen der
Sportpläge, auf den Flächen der Tennisgelände ,
beim Schwimmen, beim Kutterrudern und beim
Marsch über die Strecken stehen sich die besten
Jungen der Banne gegenüber, um in Mann¬
schafts - und Einzelwettkämpfen die Sieger des
Gebietes Nordsee zu ermitteln , die die Nordsee¬
HI. bei der Deutschen Jugendmeisterschaften in
Chemnitz und den HJ.-Kampfspielen in Nürnberg
vertreten werden.

Mehr als 2000 Wettkämpfer und Wett
kämpferinnen werden am 12. und 13 August in
Bremen die Gebietsmeisterschaft und ent=
sprechend die Obergaumeisterschaft- in der Leicht
athletik, im Schwimmen und im Tennis aus=

tragen . Die siegreichen Gefolgschaften der Banne,
Fähnlein der Jungbanne und Gruppen der Unter
gaue des BDM. werden sich hier zu dem großen
Sportfest des Gebietes Nordsee zusammenfinden.
Aus ihrem Kampf werden sich die besten Mann¬
schaften des Gebietes und des Obergaues Nordsee
herauskristallisieren, die dann als Mannschaften
der Nordsee-HI. auf den Deutschen Jugend¬
meisterschaften in Chemnit fämpfen werden.
Neben den Mannschaftswettkämpfen werden in den
einzelnen leichtathletischen Disziplinen die Einzel¬
meisterschaften ausgetragen , die den Gebietssieger
in der jeweiligen Sportart ausfindig machen
sollen.

Schon am kommenden Sonntag finden verschie¬
dene Gebietsmeisterschaften statt, die gleichzeitig
die Ausscheidungswettkämpfe für

die Kampfspiele in Nürnberg
darstellen. So werden in Bremen am Sonnabend
und Sonntag die Gebietsmeisterschaften in den
wehrsportlichen Wettkämpfen ( lein¬
faliberschießen, Gepäckmarsch , Mannschaftslauf
usw.) durchgeführt. Ebenfalls in Bremen
werden in diesen Tagen die Gebietsmeisterschaften
im Wasserball ausgetragen . Sier stellen sich die
siegreichen Mannschaften Bremens, Osnabrücks,
Wilhelmshavens und Delmenhorsts zum Kampf.

Die Gebietsmeisterschaft im Handball wird
ebenfalls schon am kommenden Wochenende aus¬
getragen. Die Mannschaften der Banne Wil¬
helmshaven , Delmenhorst und Celle werden
nach dem Ausscheidungssystemin Delmenhorst die
Siegermannschaft ermitteln .

Die Marine- itler-Jugend ermittelt
ihren Gebietssieger am 17. September anläßlich
eines großen Rutterruderns in Bremen . Mehr als
zwanzig Kutter werden an diesem Wettkampf be¬
teiligt sein . Gleichzeitig findet an diesem Tage
in Bremen die zweite reichsoffene Ruderregatta
des Gebietes Nordsee statt . Neben den Marine¬
Hitler-Jungen der Nordsee-HI. haben sich schon
die Gruppen der niedersächsischen und Hamburger
HI. zu dieser Regatta gemeldet.

Die Niedersachsen wollen durch ihre Teilnahme
den Besuch erwidern, den die Nordsee-HJ. den
Hannoveranern am 3. September abstatten wird.
Auf der idealen Regattastrecke des Maschsees
werden insgesamt zwölf Rennen im Gig-Doppel¬
Zweier, Gig-Vierer und Renn -Achter durchgeführt,
an denen sich das Gebiet Nordsee beteiligt.

Eine wichtige Neuerung Im Fußball
Tordifferenz statt Torverhältnis entscheidet

Der Führerrat des Fa cha mts Fußball Nordstaffel den Kreismeister , foso
im NSRL. hat auf seiner legten Sigung, die sich nimmt dieser an den Aufstiegspielen zur Bezirks¬
fast ausschließlich mit Fragen der neuen Spiel- | Klasse Bremen teil, und zwar wie bisher (von den
zeit befaßte, eine neue Bestimmung getrof=
fen. Danach wird in der nächsten Saison nicht
mehr das günstigere Torverhältnis , son¬
dern die größere Tordifferenz bei Punktegleichheit,
Meisterschafts-, Abstiegs- und Aufstiegsfragen ent¬
scheidend sein. Ein Beispiel tann die Anwendung
flären:

Am Ende der Spielzeit stehen zwei Vereine
punktegleich an der Tabellenspige ihres Gaues ,
das Torverhältnis muß also entscheiden . Verein
A hat 36:12 Tore erreicht , Verein B kam auf
48:20 Tore . Bisher wäre also Verein A klar
Meister geworden, da er ein Torverhältnis von
3 :1, sein Gegner aber nur von 2,4 : 1 aufweisen
fonnte . Durch den neuen Entscheid des Reichs¬
fachamtes wird aber von jetzt ab Verein B Mei¬
ster, da für ihn die Tordifferenz von 28 Toren
im Vergleich zu den 24 Toren von Verein A
spricht.

Warum diese Neuerung , werden nun die Fuß¬
ballfreunde fragen ? Das Reichsfachamt verspricht
sich davon sicherlich eine Förderung unserer Stür¬
mer, da in Zukunft die Vereine darauf achten
müssen, daß der Angriff genügend Tore schießt.
Bisher war es doch meist so, daß vor allem die
Hintermannschaften darauf sehen mußten , daß
Gegentore vermieden wurden, damit das Tor¬
berhältnis hinterher auch stimmte.

Staffeleinfeilung
Oldenburg-Ostfrieslands

Die Vereine Südoldenburgs werden in einer
Staffel zusammengefaßt, die mindestens aus zehn
Vereinen bestehen wird . Diese Staffel gehört ber
1. Kreisklasse an . Es werden also in Zukunft im
Kreise Oldenburg -Ostfriesland zwei Stafs
feln der 1. Kreisklasse gebildet, und zwar Staf¬
fel Nord (Oldenburg , Wilhelms .
haben, Ostfriesland) und Staffel
Süd (Südoldenburg ). Die beiden Staffelbesten
müssen nach Beendigung der Pflichtspiele in zwei
Spielen (Hin und Rückspiel ) den Kreismei
ster ermitteln . Nur der Kreismeister hat das
Recht, an den Aufstiegspielen zur Be¬
zirksklasse teilzunehmen. Für den Fall, daß
ein Verein der Staffel Süd (Südoldenburg ).
Kreismeister wird , nimmt er an den Aufstieg¬
spielen der Bezirksklassenstaffel Osnabrüd teil
und wird

vier Meistern der Kreisklassen Bremen , Delmen¬
horst, Elbe-Wesermündung und Oldenburg -Ost¬
friesland steigen zwei zur Bezirksklasse Bremen
auf).

Welche Vereine Südoldenburgs der 1. Streis¬
klasse zugeteilt werden, wird erst in Kürze nachklasse zugeteilt werden, wird erst in Kürze nach
Eingang sämtlicher Meldungen zu den Pflicht¬
spielen der Serie 1939/40 festgestellt werden kön
nen. Nach dem bisherigen Meldeergebnis fann fe¬
doch schon festgestellt werden, daß auch in Süd¬
oldenburg wieder die Bildung einer 2. Kreisklasse
möglich ist.

Da vor Beginn der Aufstiegspiele auch noch der
Kreismeister ermittelt werden muß, müssen die
Spiele recht früh beginnen und pausen
los zur Durchführung kommen, um recht¬
zeitig fertig zu sein. Für den Beginn der
Pflichtspiele ist der 10. September
1939 in Aussicht genommen. Ein früherer Be¬
ginn ist nicht möglich , da am 3. September grö¬
Bere Repräsentativspiele am Opfertag des Deut¬
schen Fußballsports zum Austrag gelangen.
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Freitag,
den 4. August 1939

Wehrkreis-Sportgemeinschaft
Spiele am Wochenende .

Fußball: Freitag, 19 Uhr, Jachmannfaserne
1. Feuerwache- E. Artillerie .

Sonnabend, Marinesportplaz
17 Uhr : Standort I
18.30 Uhr : Standort 2

Artilleriestraße

Allgem . Betr./Schloff.
Artillerie-Zeugamt

15 Uhr : Jungliga Maschinenbau

Sonntag, Artilleriestraße
9,30 Uhr : Resselschmiede 1 Lager Schwar

zer Weg.
Handball : Sonnabend , Jachmannfaserne.

17 Uhr : E. Werkstatt Lohnbüro.

Sport der Kriegsmarine
Fußball:

.,,Deutschland" - ,,Hermann Schoemann" 2:1.
Diese Mannschaften lieferten sich einen erbit

terten Kampf um den Sieg, den die „Deutsch¬
land" Elf nach einem spannenden und schnellen
Spiel mit 2 :1 für sich entscheiden konnte . Die

Deutschland"-Mannschaft war durchweg etwas
schneller am Ball . Dieses Plus einer Mann¬
schaft entscheidet meistens den Kampf, so war es
auch in diesem schönen Spiel, das die Panzer¬
freuzler verdient gewinnen konnten.

-2. MAA. 2. St. 6 :0.

Auf eigenem Kasernenhof fonnte sich die in be¬
ster Besetzung angetretene Fußballmannschaft der
2. MAA. gegen die 2. SStA . gut behaupten und
den schlechten Eindruck vom legten Kampf gegen
die starke Sanitätsschule berwischen . Man hat
allerdings die Schiffstammleute noch nicht in einer
solch schlechten Verfassung gesehen . Dies trifft
besonders für den vollkommenbersagenden Sturm
zu, der nicht nur kaum das Tor des Gegners ge¬
fährdete, sondern auch nicht die fast dauernd unter
Druck stehende eigene Hintermannschaft entlastete.

Die MAA. ging sofort nach dem Anstoß in
Führung, als die SStA. hinten noch nicht einge¬
schaltet hatte . Ein Nachschuß erbrachte den zwei¬
ten Erfolg . Nach der Pause beherrschten Don
ner und Reich im Mittelfeld , und I a co beit,
Solzapfel und Brandi, der Inensturm
der Artilleristen , ließen die mit großer Aufopfe=
rung fämpfende SStA.-Hintermannschaft nicht
mehr zur Besinnung kommen. Der gute Tor
mann Essing konnte es dann auch nicht ver¬
hindern, daß man ihm noch vier unhaltbare Tref .
fer ins Net sandte.

Sandball: 2. StA. ,,Deutschland" 8 :4.
Ein spannender Handballkampf entwickelte sich

zwischen der 2. SStA . und „Deutschland". Die
Männer vom Panzerschiff gingen mit 1 :0 in
Führung und schon glaubte man an eine derbe
Abfuhr der Schiffsstamm . Aber es kam ganz
anders . Nachdem die 2. SSta. sich von dem
Druck der Deutschland" befreit hatte, zeigte sie
ein Spiel, wie wir es gerne im Handballkampf
sehen möchten , schnell, flüssig, ohne langes Ball¬
halten und doch zweckmäßig vor dem Tor, dann
ein harter Torschuß.

Jahn führend in den Sommerspielen
Die diesjährigen SommerspieledesUntertreises Wilhelmshavensind

nahezu beendet. Einige Spiele sind zwar noch
nachzuholen, die aber am Tabellenstand nur
wenig ändern können . Den Hauptteil der
Staffelsieger stellt in diesem Jahr der M. T.
B. Jahn , der sich 5 Meisterschaften
sichern fonnte . Adler folgt mit 2 und Vor¬
wärts und Einigkeit errangen je eine
Meisterschaft.

Leider sind in diesem Jahr viele Spiele
durch Nichtantreten von Mannschaften ausge¬
fallen . Nicht selten verloren dadurch die an
getretenen Spieler die Lust am Spiel und die
Bereinsspielwarte waren gezwungen, ihre
Mannschaften abzumelden. So sind in dieser
Spielreihe allein 12 Mannschaften zurückge¬
zogen worden.

1. Kreisklasse Männer.
In der 1. Kreisklasse Männer

hatte Vorwärts wieder eine ausgeglichene
weißeSweater Sport - Hesse bib im Falle des Aufstiegs der Bezirks- Mannschaft zur Stelle, die ihren Vorjahrs¬

Müllerstraße21 tlassenstaffel Osnabrück zugeteilt. Stellt jedoch die

Sportliche Großveranstaltung
An diesem Sonntag Treten derder Kriegsmarine Boxerund Ringer in Brake

Im Rahmen der zweikampfsportlichen Groß¬
beranstaltungen im Nordseebereich findet am
Sonntag in Bra fe ein Treffen der Boxer=und Ringermannschaften statt . Sta¬

Boren: Masch.-Mt. Gelefe , 2. U-Flottille
(Leichtgewicht ) ; Matr.-Gfr. Schleußner, 4.
SStA . (Halbschwergewicht ) ; Matr . Tschigor,
,,Paul Jacobi" (Halbschwergewicht ) ; Matr . For¬

tionsmannschaft- 12 . SStA . lautet die Losung. ster, MNS . Aurich (Mittelgewicht) ; Matr .
Werdie sportlichen Berichte der letzten Wochen
berfolgt hat, wird festgestellt haben, daß in letterBeit sich der Sport Mann gegen Mann auch inden leineren Garnisonen mächtig entwickelt hat.Jetztkommt für Brake der Prüfstein zweikampf¬

Lehnert , 2. SStA . (Weltergewicht) ; Mar.¬
Arti. Heißenberg, 2, MAA. (Federgewicht) .

Ringen: Ob.-Mt. Laudien, 2. MAA.
(Mittelgewicht); Sign -Mt . Klein , MNS.
Mürwit (Mittelgewicht) ; Masch.-Mt . GraßI ,

sportlichen Könnens. Spannende Kämpfe sind zu Scharnhorst" (Leichtgewicht) ; Verw.-Gfr. We in¬
erwarten, da die 12. SSIA . in den letzten Jahren
manchen guten Ringer und Borer gestellt hat.Vonder Wettkampfgruppe des Stationskomman=doswerden folgende Soldaten starten :

"1gardt ,,,Scharnhorst" (Weltergewicht) ; Matr.
Mensing ,,,Admiral Hipper" (Mittelgewicht) ;
Kraftfahrer Klein , 2. MAA. (Leichtgewicht ) ;
Matr. (11 ) Dred , 4.1. 3D. (Federgewicht).

|
erfolg wiederholen konnte. Den 2. Platz
nimmt Jahn vor dem M. T. V. Jever
ein .

2. Kreisklasse Männer.
In dieser Klasse überraschte die Adler¬

mannschaft, die überzeugend die Meisterschaft
erfämpfte und als beste Mannschaft anzu¬

Sprechen ist. Im Kampf um den 2. Platz liegt
Jahn vor Frisch auf und Vorwärts.

3. Kreisklasse Männer.
Die 3. Kreisklasse ist mit ihren Spie¬

len am weitesten zurück, so daß hier no ch
nichts entschieden ist. Jahn, Vor¬wärts und Adler I fönnen Adler II
die Spitze noch streitig machen.

AltersklasseI Männer
In beiden Altersklassen der Männer führen

die Schwarz-Grünen und können nicht mehr
gefährdet merden.

In der I. Altersklasse hat die Vor
wärtsmannschaft 4 Punkte durch
Nichtantretenverloren , so daß auch

der knappe Sieg über Jahn feinen Nugen
brachte , da Jahn fein weiteres Spiel ver¬
lor . Gut gehalten hat sich bisher Adler , die
noch vor Vorwärts den 2. Platz einnehmen.

Altersklasse II Männer.
Hier führen die kampfstarke Jahn¬

Mannschaft ungeschlagen und werden sich auch
im letzten Spiel gegen die Post kaum die
Punkte nehmen lassen . Im Kampf um den
2. Platz liegen Post und Polizei Kopf
an Kopf.

1. Kreisklasse Frauen.
In den Frauenspielen war Jahn , die ihr

großes Spielmaterial erfolgreich zu verwer
tenten wußten, start überlegen. In der
1. Kreisklasse wurde Bohlenberge, der
Halbzeit-Meister, geschlagen und beide Mann¬
schaften fonnten sich an die Spize sehen.Jahn 1913 ist gleichzeitig Unterkreismeister
der Frauen-Klasse 1913 und älter.

2. Kreisklasse Frauen.
In der 2. Kreisklasse hat EinigkeitMar

die Führung und ist ungeschlagenMeister ge¬
worden. Den 2. Platz hält Jahn vor Brü
derschaft.

-Korbball Frauen.
Hier führt wieder Ja h n . Die Mannschaft

ist äußerst spielstark und hat erst ein Gegen¬
tor hinnehmen müssen . Alle Spiele wurden
mit hohen Torquoten wie 7 :0, 10:4, 14:0 ge¬
wonnen. An 2. Stelle liegt die ebenfalls gute
Mannschaft der Post vor Adler und
MSM. H.R.

Deutscher Fechtersieg in Oslo.
Am ersten Tage des Länderkampfes zwischen

Deutschland und Norwegen in Dale
wurde der Mannschaftskampf auf Degen entschie
den. Deutschland siegte sicher mit 17:7 Bunkten,
wobei Miersch (Berlin) und Reis (Ober¬
leutensdorf) mit je vier Erfolgen sich besonders
auszeichneten.



Konjunktur darf nicht ausgenutzt werden
Tagesfragen der Lohngestaltung / Don Affeffor Daust , Wilhelmshaven
In der vom Reichstreuhänder der Arbeit für | segungen in der Anordnung eingehend geregelt

bas Wirtschaftsgebiet Niedersachsen ausgegebenen sind, entgolten werden kann. Tarifliche Zulagen
Barole stehen folgende Säße: und Zuwendungen können gesondert gewährt

werden. Die Zahlung anderweitiger oder
höherer Zulagen und Zuwendungen ist ohne
ausdrückliche Anordnung des Treuhänders ver¬
boten. Verstöße gegen diese Anordnung werden
mit Geld- und Gefängnisstrafen geahndet.

Der Mangel an Arbeitskräften darf nicht dazu
führen, daß sich die Höhe des Lohnes wieder wie
einstmals nach dem Marktgesetz von Angebot und
Nachfrage richtet. Mit vollem Recht lehnt der
nationalsozialistische Arbeiter das Arbeitsmarkt¬
dogma eines liberalistischen Zeitalters ab. Der
nationalsozialistische Arbeiter weiß durch seinen
Führer Adolf Hitler , daß die Vermehrung der
Geldzeichen ohne gleichzeitige Vermehrung der
zur Verteilung stehenden Güter und Leistungen
sein Einkommen niemals verbessern , sondern
höchstens zu Preissteigerungen und damit zu
einer Verschlechterung der Kaufkraft seines ziffern
mäßigen Einkommens führen würde. Würden
weiter die Berufszweige, in denen der größte Ar¬
beitermangel herrscht , diese Lage dazu ausnuten
wollen, um sich vom Gesamterzeugnis aller
Schaffenden einen unverhältnismäßig großen An¬
teil zu sichern, so würden die Arbeitskameraden,
deren Betriebe von der Konjunktur weniger er¬
faßt werden, einen um so geringeren Anteil am
Gesamterzeugnis unseres Volkes erhalten ."

Mit diesen Worten ist der Sinn unserer
Lohnpolitik umrissen, in deren Ausführung
nun einige wichtige Anordnungen des Treu¬
händers ergangen sind, die den Gegenstand der
nachfolgenden Darstellung bilden. Das Material
ist den Amtlichen Mitteilungen des Treuhänders
entnommen, die durch die Post zum monatlichen
Bezugspreis von 50 Pfg. bezogen werden können.

Die Leistungslöhne im Baugewerbe
Wohl allgemein bekannt ist die Anordnung zur

Gewährleistung von Leistungslöhnen im Bau¬
gewerbe , die am 15. 3. 39 in Kraft getreten
ist. Im Baugewerbe dürfen grundsäßlich nur Ta¬
riflöhne gezahlt werden. Günstigere Arbeits¬
bedingungen mußten zum 1. 4. 39 wieder herab¬
gesetzt werden. Eine Leistungszulage bis zu
10% tann bei besonderen Leistungen
gezahlt werden, wenn die betreffende Arbeit nicht
in Akkord - oder Prämienlohn, dessen Voraus

=

Abgesehen von dieser für das Baugewerbe er¬
gangenen Sonderregelung gilt für alle Berufe die
Allgemeine Anordnung zur Ueberwachung
der betrieblichen Arbeitsbedingun
gen, zur Verhinderung des Arbeitsver =

tragsbruches und der Abwerbung vom
15. 4. 1939. Schon seit dem 1. August 1938 be=

durften neu erlassene Betriebsordnungen sowiedurften neu erlassene Betriebsordnungen sowie
Aenderungen und Ergänzungen bestehender Be¬
triebsordnungen der Zustimmung bzw. der Un¬
bedenklichkeitserklärungdes Treuhänders . Ferner
bedurften alle Aenderungen für den Betrieb oder
eine Betriebsabteilung der Zustimmung. Grund¬
sätzlich regelt die Anordnung dagegen nicht die
Arbeitsbedingungen des einzelnen Gefolgschafts¬
mitgliedes. Unter Androhung von Geld- und Ge¬
fängnisstrafen waren ferner berboten Abwerbung
und Arbeitsvertragsbruch . Die neue Anordnung
ergänzt die frühere dadurch, daß sie Verein¬
barungen mit neueingestellten Gefolgschaftsmit¬
gliedern verbietet, die günstiger als die den durch¬
schnittlich vergleichbaren Gefolgschaftsmitgliedern
im gleichen Betrieb gewährten Arbeitsbedingun¬
gen sind.
Wer der Arbeit fernbleibt ...

Weiter ist nunmehr unter Strafe gestellt, wenn
ein Gefolgschaftsmitglied pflichtwidrig der Arbeit
fernbleibt , die Arbeit verweigert oder böswillig
mit der Arbeit zurückhält.

Wegen eines derartigen Verstoßes ist in einem
anderen Treuhänderbezirk vor kurzem eine Ge¬
fängnisstrafe von acht Monaten verhängt worden.
Es mag auch eine Verurteilung wegen Zahlens
von Locklöhnen erwähnt werden. In Mittel¬
deutschland hatte ein Betriebsführer in drei
Fällen eine Abwerbung versucht. Für jeden Fall

der Zuwiderhandlung erhielt er eine Geldstrafe
von 2000 RM. Das Gericht führte in seiner Be¬
gründung aus , es sei nur deshalb nicht dem
Strafantrag des Staatsanwalts auf drei Monate
Gefängnis entsprochen worden, weil dann dem
Betrieb von 280 Gefolgschaftsmitgliedern der Be¬
triebsführer für längere Zeit entzogen worden
wäre.

Andererseits warnt der Treuhänder in seinen
Mitteilungen vom 1. 5. 39 aber ausdrücklich vor
leichtfertigen Anzeigen wegen Zahlens von Lock¬
löhnen. So hatte ein Schlossermeister im Juni
1938, also vor Inkrafttreten der Verordnung ,
eine Lohnerhöhung vorgenommen. Es lag also

Der Anzeige¬feine strafbare Handlung vor.
erstatter hatte über den genauen Zeitpunkt der
Lohnerhöhung aber keine Angaben gemacht. Bei
Anzeigen müssen unbedingt zuverlässige Beweis¬
mittel beigebracht werden. Geschieht dies nicht , so
fann ein Strafverfahren wegen wissentlich falscher
Anschuldigung die Folge sein.

In einem anderen Falle hatte ein Betriebs¬
führer am 15. 3. 39 bei der Hälfte des Betriebes
Lohnerhöhungen vorgenommen. Selbstverständlich
wurde der Lohn wieder reduziert. Mit seinem
Einwand, es handele sich nur um die Gewährung
von Leistungszulagen, wurde der Betriebsführer
nicht gehört, da nicht anzunehmen war, daß sich
die Leistung von 50 Prozent der Gefolgschaft
plötzlich am 15. 3. 39 erhöht hatte.

Der Treuhänder berichtet ferner einen Fall,
in dem die Preisbildungsstelle eingegriffen hat,
als in einem Betriebe die Zahlung von zu hohen
Löhnen festgestellt wurde. Sie kam zu dem Er¬
gebnis, so hohe Löhne könnten nur gezahlt wer¬
den, weil der Preisstand der Erzeugnisse als über¬
höht anzusehen war. Es wurde daher eine all¬
gemeine Preisherabsehung für die Er¬
zeugnisse des Betriebes in Höhe von 5 Prozent
borgenommen.

Ingenieure und Architekten
im ersten Beschäftigungsjahr

Die Anpassungsfähigkeit der Lohnpolitik ist
nun nicht etwa auf einzelne Berufszweige be=

schränkt , sie wird vielmehr ständig den Erforder¬schränkt , sie wird vielmehr ständig den Erforder¬
nissen der jeweiligen Lage angepaßt . Das zeigt
z. B. auch die Anordnung über die Höchstgehälter
der Ingenieure, Physiker, Chemiker und Archi¬

Die Tierschauen in Weser-Ems
Oldenburg . In diesem Jahre finden an allen

wichtigen Orten der LandesbauernschaftWesersEms die Tierschauen statt, die nachzweisjähriger Pause einen Ueberblick über den züchteris
schen Leistungsstand geben . Die ersten

Tierschauen
fanden urnast in Vechta und Cloppenburgstatt.Die Teri ir kommende Tierschauensind u.a
folgende: 10. August in Berne , 21. AugustinOvelgönne , 24. August in Jaderberg,26. 1 Tierschau in Bremen, 28. August Tiers
schau in Löningen , 30. August Tierschau inJever, 31. August Bezirkstierschauin Witt ,
mund , 13. September in Oldenburg, 18,
September in Delmenhorst.

tekten im ersten Beschäftigungsjahr vom 21. 6. 39,
Es ist bedauerlicherweisevorgekommen, daß unter
Zurückstellung des Leistungsgedankens übertrie
bene Forderungenz. T. nicht nur bewilligt, son¬
dern bisweilen überboten wurden. Für das erste

Jahr gelten bei den genannten Berufen Entgelt
säge von 250 bis 300 RM. Selbst wenn die b
schlußprüfung mit Auszeichnung bestanden wurde

dürfen lediglich 25 RM. mehr gezahlt werden,
Verheiratete können eine Zulage von 25 RM
erhalten .

In diesem Zusammenhange mag noch eine wei

tere Anordnung erwähnt werden. Am 1. 6. 1939

ist die Anordnung vom 24. 5. 1939 über die Be| messung der Gehälter für neueingestellte Steno
typistinnen, Sekretärinnen und Maschinen
schreiberinnen in Kraft getreten . Auf Grund der
Lohngestaltungsanordnung vom 25. 6. 38 (Reichs
gesetzblatt S. 691) hat der Treuhänder angeord
net, daß abgesehen von einer Freigrenze vont
120 RM. Stenotypistinnen nur zum bisherigen
Gehalt eingestellt werden dürfen . Der Betriebs

führer muß sich über die früheren Bezüge orien
tieren. Gehaltserhöhungen sind dem Treuhänder
mitzuteilen, da sie genehmigungspflichtigsind.
Erstmalig darf das Gehalt nach 6 Monaten er
höht werden. Tarifgehälter sind indessen auf

jeden Fall zu zahlen, wenn sie eine günstigere

Regelung vorsehen. Auch innerhalb der Frei¬

grenze von 120 RM. sind selbstverständlichdie

Leistungsgrundsäße bei der Bemessung des Ge

halts zu berücksichtigen .

Kurier - klein - Anzeigen
Zu verkaufen

Legern zu ber=
kaufen . Lorenz,

1 Tandemanbau.

= =

Taulchgefuche
Ein 6-Tonner¬

Luftanhänger

das Wort 6 Pfennig
fettgesetzt12 Pfennig

3 junge Frauen
oder Mädchen

zur Aushilfe gesucht.
Mandelbrennerei Schröder

Ausschachtkolonne

Sehr gut erhalte. Ein Kinderwagen Möbliertes Zim- Junges Ehepaar Freundlich mö- Junge Dame
sofortner Kinderwagen für 25 RM. zu mer an sucht ab 10. 8. bliertes Zimmer (Assistentin ) sucht

preiswert zu ver- (verkaufen . Helgo- Angestellten zu auf ca. 8 Wochen von Regierungs. auf sofort oder
Große Küchen- taufen. Rudolf- landstraße 18, I vermiet. Gödeke - möbliertes Zim- beamten für fo- später gut mö- 2räumige Woh¬
bank, 2schläfige straße 6, Erdge- rechts . Michel -Straße 8, mer. Angebote fort gesucht. An- bliertes Zimmer. nung,

Erdgeschoß.Bettstelle m. Ma schoß. gegen 3- zu verkaufen. Angebote unter I. Marktplab , gegenüber Arbeitsatunter 3. 218 an gebote unter Angebote unter 20 Mietpreis
Kurier". 230 an ,, urier". J. 250 an Aurier bis 4räumige zu 254 an ,,Aurier".traße und Auf- Gut erhaltener Mellumstraße 28, Mitbewohner,

gebildeter Herr, Wiener Ehepaar Werft Herr, tauschen . Änge¬Wacht RuhigerKinderwagen bil. Werkstatt. mittleren bote unter J. 234
lig abzugeben . 2türiger Kleider- für großes Zim- sucht für einige mann sucht sofort in

Rüsterfiel, Forti¬ Eifermann , mer gesucht. Wochen möblier - sauber möbliertes Jahren, solide, an ,,Kurier“.
fitationsstr. 306. schrank zu ver- uhlow, König- tes Bimmer mit Bimmer. Preis- sucht möbliertes 4räumige Woh¬Flensburger Str. taufen. Bucher ,

10, Erdgeschoß. straße 32, unten | Küchenbenußung. angebote unter Zimmer , evtl. nung,Adolfstraße 31 .Kleiderschrank , lints. Angebote unter J. 229 an Kurier volle Pension. groden, Garten,RM. 10 , Kü Gebrauchter 3wei fast neue J. 223 an Kurier Angehote unter 26.50 RM . Mie¬
chenschrank, zwei Boltsempfänger, Sessel umstände- Junger Jung. Kaufmann J. 252 anute, gegen größereTische zu ber- guter Apparat , halber zu ver- 3. Mitbewohnen zwei Herren ſu- sucht auf sofort rier sofort zu ver- evtl.

Werft für 18. zu verkaufen. Ulmen- gesucht. Börsen- chen ein möblier- freundlich

Mann

mö

Cäcilien

taufen.
Straße 27 III. taufen. Wo, sagt straße 28, I rechtstraße 113, Erd- tes Zimmer. An- bliertes Zimmer Wohnungen boteunter J. 228
Von 10-16 Uhr. der ,,Kurier".
Zu Stuben

gebote unter J. mit Heizung und
1 Baddelboot u. 226 an ,, urier". Badbenugung . WerftangestellterMöbliertes Zim¬

verkaufen Eine 1 Damenfahrrad Angebote unter sucht 4räumigemer an Ehepaar Beamter sucht so¬
Wäscherolle, zu verkaufen.lampe, Messing , Schillerstraße 3,3 vermieten. fort gut möblier- J. 159 an Kurier Wohnung. Ange¬

Standuhr, Tep- für 10.- RM. zu 1, Mitte. Angebote unter tes Zimmer. An- Beamter sucht bote unter J. 214
pich, Bettstelle, vertaufen. Kaat.

Dauerbrenner. Straße 15, Erdge¬ KaufgesucheFriedrichstraße 4, schoß links.
Erdgeschoß.

Radio, 6 Röhren, Gut
Cine

lichstraße 31. mer 195.

Erde

erhaltener

Zu vermieten

I links.

Gut möbliertes
=

an ,,Kurier".

Zu verpachten

5. 458 an Kurier gebote unter J. zum 15. 8. 39 an ,,Kurier". Gartenland , 3000
158 an ,,Kurier". möbliertes Zim- wei

mer. Preisange- WohnungVorübergehend
an ,,Kurier".mer vom 7. bis

Bimmer an fau- möbliertes Zim- bote unter J. 160 Wehrmachts - und Wochenend¬
beren Herrn zu

=
215 an Aurier" .

Anzuleihen

Wer leiht einem

Offene Stellen

Stadtkundigen jugendlichen

Arbeiter
auch älteren sofort gesucht.
Heinrich Wefer Nachf.

Inh. Gerh. Bartling,
Lilienburgstr . 30. Ruf 371

10-12 Mann, gesucht, Baustelle

Wilhelmshaven. 1000 m³. Angebote

unter J. 193 an den ,,Kurier".

Tüchtige Hausge- Erfahr. Servier

hilfin zum 15. 8. fräulein, lang

od. 1. 9. gesucht. Zeugn., auch am
Frau J. Meiners Büfett erfahren
Müllerstraße 49. sucht Stelle inqu

tem Hause. Leid

2 träftige ausarbeit

Wachmänner Arbeiter
stellt ein

Nordd. Bewachung
Raatstraße 11

Gesucht auf sofort

auf ca. 3 bis 4
Wochen gesucht.

König,
Roonstraße 196.

Morgenhilfe
zwei bis dreimal
wöchentlich ge=
sucht. Lübben,

wit

mit übernomm

Angebote unte
J. 157 anAurie

Kontoristin fu

Nebenbeschäfti
gung ab 17

unterAngebote
F. 224 an Aurier

Lüchtige Kon

toriftin fuchtf
fort Bejdaft

Hindenburgstr.60
gung. Angebo
erbeten an C

Für Kuchenbude Berger,

1 älterer Einkoffierer unges Mädchen belmshaven,
leichte Tätigkeit, möglichst
Handwerker

Zimmer- qm, Nähe Zetel,
von mit Obstbäumen

beamten gesucht. haus billig zu
Ladenein- Staßfurt, Laut Kleiderschrank. vermieten. Adolf- 20. Auguſt gegen 1 oder 2 gemüt- Angebote unter verpachten. An¬richtung, passend sprecher mit zwei Otto Meent straße 21, 1 Tr.

für Lagerkantine, dyn. Chassis zu Straße 9, Erdge- rechts. gute Bezahlung liche Zimmer, am I. 227 an Kurier gebote unter J.
für Dame gesucht. liebsten mit vol¬Oft- schoß ints.billig zu verkauf. verkaufen. Drei ZimmerSuche Handwer- Angebote unter ler Pension, so- Wohnung gesucht.Struß, Mitscher- friesenstr. 9, 3im¬

ter zum Mitbe- . 242 an Aurier fort oder später Angebote unter
wohnen bei vol¬ von DauermieterBerufstätiges J. 225 an Kurierler Pension.Jimmer gesucht. AngeboteEhepaar sucht gut
Friedrichstraße 6, möbliert. Wohn- J. 243 an Kurier Werftangestellter Behördenange¬

Einfach möblier- unten .
tes Zimmer zu Schlafzimmer, Junges Mädchen sucht 3- bis 4räu- stellten 300 RM.

evtl. mit Küchen sucht ein einfa- mige Wohnung gegen monatliche
vermiet. Flens- Zimmer mit 2

gu berkaufen. Angebote unter J. burger Straße 7, bis 3 benuzung. Ange- ches , möbliertes mit Bad. Ange- Rückzahlung.Betten bote mit Preis- Zimmer, Nähe bote unterJ.220 Sicherheit: Ber- 1253 an Aurier ". frei, hauptsäch¬ angabe unter J. Werftkranken- an ,,Aurier".
lich f. Uebernach- 241 an „Kurier". haus . Angebote 3. bis 4räumige Angebote unter

sicherungsschein
über 2500 RM.

tung . Angebote unter J. 244 anunter I. 251 Junges Ehepaar Wohnung mit 256 an denKurier".,,Kurier". mit einjährigem Bad gesucht. An- Kurier".
Kind fucht ab 12. Junge, gebildete gebote unter J.
8. auf 2-3 Wo- Frau sucht für 221 an „Aurier“ .
chen möbliertes ca. vier Wochen WerftangestellterBimmer. Ange- nettes Zimmer, sucht 4räumigeJimmer bote unter . 238 evtl. Kochgelegen- Wohnung mit Taschenschirm¬
an ,,Kurier". heit , Nähe Saar- Bad. berloren .hülleMöbliertes Zim¬ Angebotebrüder-,mer in ruhiger Jung. Herr sucht Bis- unter J. 219 an Prinz Heinrich¬

Börsenstraße .Lage von Fräu- einfach möblier- marchstraße . An- Kurier".
Gegen Beloh¬lein gesucht. tes Zimmer . Angebote mit Preis

Preisangebote angebote J. 236 unter J. 248 Ku- Junges Ehepaar nung abzugeben
jucht 2 bis 3- Börsenstraße 40,
Zimmer Woh- Trdg. rechts .

Berufstätige nung. Angebote

Wer gebrauchte Gegenstände
verkaufen möchte und mer ge=

brauchte Gegenstände wie Schränke,
Tische, Stühle, Betten usw. kaufen
will, der wendet sich stets an den

Wilhelmshavener Kurier
Wilhelmshavens größte
Tageszeitung mit einer Auf¬
lage von

über 17000 Exemplaren
Machen Sie ebenfalls den Versuch;
auch Sie werden mit den Erfolgen
der Kurier Kleinanzeige
zufriedensein.

Mietgesuche

H. Schiedeck, Ge- Kurier".
meinschaftslager Angestellter suchtSanderbusch.

rier .

=

Verloren

1841-1842
gut möbliertes Dame sucht sofort unter J. 247 an Kurier -fernruf

Nähe oder 15. 8. frdl. ,,Kurier".3immer ,
Freundlich möBekleidungsamt. möbliertes Bim¬bliertes Zimmer Angebote unter mer in gutem Junges Ehepaar
sofort oder 15. 8. J. 233 an Aurier Hause. Angebote sucht 3- bis 4räu¬
gesucht. Angebote

8

Automarktunter S. 257 an mige Wohnung
unter J. 166 an Junges Ehepaar ,,Kurier". oder eventl. mö
Kurier". sucht zum 15. 8. bliertes Zimmer 350 ccm - Sport

Möbliertes Zim- auf Wochen Anständiges fun- mit Küchenbenut- billig zu verkauf.
mer, event!. mit möbliertes Zim- gesMädchen sucht zung. Angebote Ab 18.00 Uhr.

mer mit Kochge- sofort möbliertes unter J. 249 an StörtebekerstraßeNochgelegenheit , 32a II.von jungem Ehe- legenheit. Gilan- Zimmer. Ange- ,,Kurier".
paar gesucht. Angebote unter J. bote unter J. 255
gebote unter 231 an Aurier". an ,,Kurier".
217 an Aurier".11

Angeft .
Wir suchen für Angestellten gut 412- bis 6-3immer

von Dauermieter bald oder später
gesucht.bliertes Bimmermöbl. 3immer gut.Angebote unter J. 216 anAngebote unter

19 222 an Aurier . Thoben & Wessels, Göterftr . 36.
den Kurier".

wbl. Derw.-Lehrling
1 Kontoristin

oder Anfängerin, perfekt in
Steno und Schreibmaschine.

Bewerbungen find zu rich¬
ten an die Kreishandwerker¬
schaft Wilhelmshaven - Haus
des Handwerks.

Elektriker
findet lohnende Nebenbeschäfti¬
gung auf Baustellen in Wil¬
helmshaven. Angeboteunter J.
245 an ,,Kurier".

Kaufmännischer

Angestellter
(männlich oder weiblich) für
Krantentasse für sofort oder
später gesucht. Schreibm.- und
Stenographie -Kenntnisse not¬
wendig. Angebote mit Ge¬
haltsanspruch, Lichtbild und
selbstgeschriebenem Lebenslauf
unter J. 161 an den „Kurier".

zur Aushilfe ge- denburger
sucht .

136

Str

Frau 9, bei Hinrichs

Ernst Binneweis ,
Markt .

Junges Mädchen
für 4 oder gan¬
zen Tag
Teichte

Heiral

für Strebfamer,fol

Haus- der Mann,Nicht

arbeiten gesucht. raucher, Nicht

Frau Weigt, tänzer, 29Jahr
Neue Straße 16. 1.69 groß, mi

Stellengeluche

Junger
meister ,

gutem Austom

men, fucht ne

tes, einfaches
del oder jun

Maler: Witwe
zuber- späterer

atved
Heirat

sam, sucht Stel- Angebote, mög

lung. Angebote licht mit Bi
unter J. 239 an unter J. 213an

lässig und streb- kennenzulernen

Aurier" ,,Kurier".

Maurermeister
berh., 35 Jahre alt, mit allenbor

kommenden Arbeiten vertraut,fut

Otto Fischer, Jachmannstraße
2paffende Stellung. Angebote

Tiermarkt

aft

Zu taufen gesucht ein träftiges

Arbeits
pferd

Wilhelmshavener Ziegelel

mehrtens & Co Marienfiel
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